geführt haben, noch ſchwebt, und der Wechſel 
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daß es ſich nach den bisherigen Erfahrungen 
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Feindes unmöglich. Die Kolonne ſetzte dann 


i 5 er „ungeachtet eintraten, Alles gethan hat, um] die Intereſſen des Handels gewahrt hat, daß | tens Dejterreich-Ungarns wäre Deutſchland ihren Marſch nach Süden fort und griff ein 
hatte ſich geſtern mit den drei in letzter Zeit] übertriebene Härten zu mildern. Er ſchloßſſer aber bemüht geweſen ift, ſich von der An“ der iſolirteſte Staat Europas. Die deutſche anderes Burenlager an, ohne daß die Buren 


Augebrachten Interpellationen zu beichäftigen. 
tächit mit der auf die Vornahme von wöh⸗ 
wäh⸗ 


et | 
die Urſachen, welche zu der Exploſion 


an preußiſchen Handelsminiſterium den 
Augenblick für eine parlamentariſche Erörte- 
ing der Sache nicht geeignet erſcheinen ließ. 
Di Interpellation behauptete, daß bei der 
Konzeſſiontrung der Griesheimer Fabrik die 
geſetzlichen Vorſchriften für die Genehmigung 


zortung und wies zunächſt darauf hin, daß 
e Genehmigung durch die Selbſtverwal⸗ 
körper ertheilt wird, der Reichsverwal⸗ 
alſo keine Einwirkung darauf zuſteht, 
5 fer aber eine unzutreffende Vorausſetzung, 


um einen exploſionsgefährlichen Betrieb ge⸗ 

elt habe, denn die Exploſion ſei in dem⸗ 
denigen Theile des Betriebes eingetreten, in 
lediglich feuchte, alſo nach der bisherigen 
Kenntniß nicht exploſive Pikrinſäure herge⸗ 
ſtellt wurde, ſo daß beſondere durch die Unter⸗ 
luchung noch feſtzuſtellende Umſtände die Vor⸗ 
ausſetzungen für die Exploſion geſchaffen 
aben müſſen. Es liege alſo eine neue Er⸗ 
fahrung vor, der für die Zukunft Rechnung zu 
ragen ſein werde, aber eine Pflichtverletzung 
e daraus nicht zu folgern. Der Gewerbe⸗ 
Mfpektor habe erſt bei einer kürzlichen In⸗ 
ion feſtgeſtellt, daß das bisherige Ver⸗ 
durchaus den Konzeſſionsvorſchriften 
prochen habe. Reichskanzler werde 
gelbſtverſtändlich bei den Bundesregierungen 
die Prüfung der Frage anregen, welche weite⸗ 
zen Bedingungen für die Genehmigung von 
e hen nach der gemachten Er⸗ 


rung zu ſtellen ſein werden. Ob es mög⸗ 
ſein werde, allgemeine Normativbeſtim⸗ 

raglich 
di Fee des ſei Dieje Frage im Hinblick 
Br. e Verſchie eng gte D Fab kationen I 
der Methoden vereint worden. Sollte die 
Unterſuchung des Griesheimer Falles Mo⸗ 
mente ergeben, die es möglich erſcheinen 
laſſen, weitere Vorſichtsmaßregeln zu treffen, 
ſo würden ſolche unzweifelhaft von den Re- 
ngen der Einzelſtaaten und beſonders 
preußiſchen getroffen werden. Von ſozial⸗ 


demokrati eite wurde dieſen Ausführun⸗] wurde 55 
demokratiſcher Seite wurde dieſen Ausführun en li lie egen anf der ganzen Birke: 


gegenüber behauptet, die Exploſions⸗ 
ſei durch einen 
Elberfeld vorgekommenen Exploſionsfall 
ts erwieſen worden, und ferner, die An⸗ 
je großer Benzinbehälter in der Nähe der 
Griesheimer Fabrik ſei beſonders gefährlich 
und darum unzuläſſig geweſen. Beide Be- 
hauptun en wurden vom Regierungstiſche als 
unzutre end dargethan. Der Abg. Müller⸗ 
Fulda befürwortete die Anwendung der Be— 
ummungen für Dynamitfabriken auch auf 

die Pikrinſäurefabriken. Schließlich beant⸗ 
e der Staatsſekretär Frhr. v. Richt⸗ 

ofen die Interpellation des welfiſchen Abg. 

thrn. v. Hodenberg wegen des den deut- 


ſchen Miſſionaren in Südafrika 

1 Schutzes. Aus ſeinen Mit 

ungen ergab ſich, daß das Auswärtige 
im 

hat, um Schädigungen der deutſchen Miſſio⸗ 

nare zu verhüten, und daß es als ſolche 


in 


Ihr Vormund. 


Originalroman von Ellen Spala. 


144 Machdruck verboten). 


dern, halte er 1 el für unzweckmäßtg. In 


gewiſſe Zugeſtändniſſe an die Agrarier ſei kein 


und drüben. Wie Jemand Zollſätzen von 7½ 


nungen, die nicht erfü 


zu berückſichtigen, 


die Siegeszuverſicht der Agrarier eine vor⸗ 


Beginne des Krieges Schritte gethanfſt 


Regierung ſollte auch die „Los-von⸗Rom⸗Be⸗ 
wegung“ verurtheilen, welche nicht religiös, 
ſondern politiſch und gegen Oeſterreich ge⸗ 
richtet ſei. „Wir wollen,“ ſchloß Redner, „nicht 
von Deutſchland kommandirt werden, wir 
wollen ein loyales Bündniß.“ Finde ſich in 
Oeſterreich ein Miniſter, der die Selbſtſtändig⸗ 
keit Oeſterreichs vertheidigt, ſo werde er durch 
die öſterreichiſch⸗ungariſche auswärtige Politik 
desavouirt. Man müſſe es dem Erzherzoge 
danken, daß er den Muth hatte, auszuſprechen, 
was längſt hätte geſagt werden müſſen und 
der Würde des Staates einzig und allein ent⸗ 
ſpreche. Die Rede Kramarcz' wurde wieder⸗ 
holt durch laute Beifallskundgebungen unter 
Widerſpruch der Alldeutſchen unterbrochen. 
Alsdann wird der Antrag des Ausſchuſſes, die 
Erklärung des Erzherzogs zur Kenntniß zu 
nehmen, unter dem Ausdruck ehrfurchtsvollen 
Dankes angenommen. — Der Erzherzog fährt 
übrigens in ſeinen ultramontanen Demon- 
ſtrationen fort, indem er der klerikalen Preſſe 
für ihre Beiſtimmung zur Protektorats⸗Ueber⸗ 


ſchauung fernzuhalten, als haben ſich den 
Handelsintereſſen die Intereſſen aller übrigen 
Gewerbe unterzuordnen. Herr Geh. Kommer— 
zienrath Möller, der nunmehr zum Nachfolger 
des Herrn Brefeld berufen iſt, wird cbenjo- 
wenig wie er im Stande ſein, die Herzens⸗ 
wünſche von Börſe und Großhandel zu er- 
füllen. Seiner ganzen Vergangenheit nach 
können die Konſervativen dem aus der natio⸗ 
nalliberalen Partei hervorgegangenen neuen 
Handelsminiſter Vertrauen entgegenbringen. 
Miniſter Möller wird die Aſpirationen, die die 
Liberalen an ſeine Ernennung knüpfen, eben⸗ 
ſowenig zu erfüllen vermögen, wie dies Herr 
von Miquel im Stande war; er wird nicht 
als Parteimann im Staatsminiſterium funk⸗ 
tioniren, ſondern ſich der einheitlichen Rich⸗ 
tung der Regierung einfügen und ſich über 
die Parteien ſtellen müſſen. Erleichtert wird 
ihm dies an ſich ſchon dadurch, daß er in 
ſozialpolitiſcher Hinſicht nicht auf dem Stand⸗ 
punkte ſteht, den die Nationalliberalen unter 
der Führung des Herrn Baſſermann einge⸗ 
nommen haben, daß er ferner ein warmer 
Freund der Politik der Sammlung und daß 
er als gemäßigter Schutzzöllner ſich der Soli⸗ 
darität zwiſchen Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft bewußt iſt. = 
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it dem Ausdrucke der Hoffnung, daß die 
8 ihr Werk bald wieder würden auf⸗ 
nehmen können. Der Mißſtimmung, welche 
das Verfahren der engliſchen Militärbehörden 
in Deutſchland erregt hat, gaben die Abgg. 
Bachem, Oertel und Haſſe ſcharfen Ausdruck. 


Der neue Handelsminiſter. 


Der Reichstags⸗Abgeordnete Geheimer 
Be Theodor Möller wird 
an Stelle des Herrn Brefeld das Handels- 
miniſterium übernehmen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wird eine 5 wichtig, die Herr 
Möller am 20. April im Wahlkreiſe Duisburg 
in der Form eines Rechenſchaftsberichtes über 
ſeine parlamentariſche Thätigkeit gehalten hat. 
Bezüglich der Zolltarife bemerkt er darin, daß 
ein neuer Zolltarif als Grundlage der neuen 
Vertragsbedingungen deshalb unbedingt er⸗ 
forderlich ſei, weil der gegenwärtige, aus dem 
Jahre 1818 ſtammende Zolltarif für die heu⸗ 
tigen Verhältniſſe nicht mehr paſſe. Der neue 
Entwurf des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ent- 
halte ca. 1300 Nummern gegen einige hundert 
des jetzigen. Bezüglich der Frage der Ein⸗ 
führung eines Doppeltarifes (Marimal- und 
Minimal ⸗Tarifes), wie er von gewiſſer Seite 


Die Wirren in China. 


In Tientſin verurſachten zwei betrunkene 
ruſſiſche Offiziere großen Lärm und kamen 


erploſionsgefährlicher Betriebe außer Acht ge⸗ 4 ee > m far 6 - E eren 
Laß er 5 er Staatsſekretärl verlangt werde, erörterte Herr Möller die Vor⸗ ＋ dadurch mit den deutſchen und engliſchen Po⸗ laufe der Sitzung theilte Brodrick mit, Kitche⸗ 
Gra an Gernuhm ie 255 5 und Nachtheile deſſelben, welch letztere nach Erzherzog Franz Ferdinand lelſoldaren in Streit, Als der ) eutnant] ner habe ihn vor einigen Tagen benachrich⸗ 


ſeiner Anſicht überwiegen, da dieſer Tarif ſo⸗ 
zuſagen die Karten der Regierung aufdecke 
und dieſe in ihrer Bewegungsfreiheit hemme. 
Einen Doppeltarif, wie ihn die Agrarier for- 


hat von der katholiſchen Studentenſchaft von z ee . un 
he b Telgakowsky vom Kriegsſchiffe „Lobe“ einen 
e fe Nee nahme des Pro- der deutſchen Polizeiſoldaten angriff, gab die. 
ut nde „Der den katholtſchen Schulverein ſer in der Nothwehr Feuer und verwundete 
ein Danktelegramm erhalten, aber im Mebrie| den Leutnant, der dann ſeinen Verletzungen 
N e achtet ee harte An- erlegen iſt 
griffe gegen ihn gerichtet. Geſtern war im Am Montag früh iſt deutſche Infanterie 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe die Debatteſ von Tientſin mit ber Bahn nac ab- 
über die Erklärung angeſetzt und lag eine gegangen. Am Mittwoch marſchirt eine Ab⸗ 
große Anzahl von Meldungen zum Wort vor. theilung engliſcher Artillerie nach Schanhaik⸗ 
Palffv erklärte namens des Klubs des konſer⸗ wan ab, wo fie den Sommer über bleiben 
vativen Großgrundbeſitzes, dieſor erblide in] wird. Die letzten ruſſiſchen Truppen find 
der von der Regierung dem Haufe gemachten] heute nach Port Arthur abgegangen. Zum 
Mittheilung eine interne Angelegenheit des Bahnhof gaben ihnen die deutſchen Truppen 
galſerhauſes und werde ſich daher an der Ab. und Truppen-Abtheilungen der übrigen Na⸗ 
ſtimmung nicht betheiligen. Nach Palffyf tionen das Geleite. Der zur Zeit hier befind⸗ 
ſprach der Kroate Biankini, welcher die Kom ⸗ liche engliſche Admiral Seymour reiſt heute 
petenz des krogtiſchen Landtages für dieſe Nachmittag nach Taku ab. 
Angelegenheit hervorhob, ſodann der All. Im engliſchen Unterhaus fragte geſtern 
deutſche Bareuther, dieſer drückte die Anſicht William Redmond an, ob die Regierung In⸗ 
aus, die Regierung habe in der Angelegenheit formationen habe, daß deutſche Truppen auf 
der Erklärung des Erzherzogs die Rechte derſein britiſches Boot in China geſchoſſen hätten. 
Volksvertretung nicht genügend gewahrt.] Cranborne erwidert, die Regierung habe keine 
Redner verlangt im Namen ſeiner Partei be- Information über einen derartigen Zwiſchen⸗ 
ſondere Abſtimmun über den Ausſchuß⸗ fall erhalten. Hierauf ſtellt William Redmond 
8 ae dahin ging, Lehrfurchtsvollen eine Anfrage, ob die chineſiſche Regie ⸗ 
Em für die a der Deklaration“ rung eine Note an die Mächte bezüglich der 
geen One enen er ore eren ene 
8 ( y 3 
beſpricht die Protektoratsübernahme des Erz. in der Note vorſchlage. Cranborne antwortet, 
herzogs und ſagt, er geſtehe dem Erzherzo 
das Recht freier Meinungsäußerung zu un 
räume ein, daß die offene, ehrliche Sprache 
des Erzherzogs ihm Achtung einflöße. Rom 
werde jedoch Oeſterreich ſicheren Ruin brin- 
gen. Seine, des Redners, Partei ſtrebe ein 


gewiſſer Hinſtcht ſei er aber auch für Feſt⸗ 
legung eines Minimaltarifes für beſtimmte 
Objekte, zum Beiſpiel Brodgetreide, Vieh und 
Fleiſch, nicht weil er dieſes Syſtem für das 
richtige halte, ſondern weil er das Zuſtande⸗ 
kommen eines Tarifes für ausgeſchloſſen er⸗ 
achte, wenn den Agrariern nicht eine gewiſſe 
Gewähr geleiſtet werde. An langſichtigen 
Handelsverträgen ſei unbedingt feſtzuhalten, 
dies ſei für uns geradezu eine Lebensfrage. 
Dann berechnet er den Werth, welchen unſer 
Export für die Ernährung unſerer Bevölke⸗ 
rung habe und rechnet aus, daß 10 bis 12 Mil⸗ 
lionen Arbeiter vom Export leben und daß 
die Lohnerhöhungen der Bergarbeiter von 670 
Mark in den 70er Jahren bis zu 1300 Mark 
im Jahre 1900 und diejenigen der Werkſtätten⸗ 
arbeiter im Eiſenbahndienſt in den letzten 
10 Jahren von 869 auf 1128 Mark geſtiegen 
ſeien. Alles in allem ſchließt er aber, ae) 


Zolltarif und damit kein Handelsvertrag mög⸗ 
lich; indeſſen es bedürfe der Mäßigung hüben 


une 


die Regierung habe in letzter Zeit keine ſolche 
Note von China erhalten. : ER 


Mark das Wort reden könne, jet 
8 > B © 
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ergiebt ſich hieraus, daß die wiſſenſchaftliche 
Stellung des Herrn Möller dem Doppeltarife 
entſchieden abgeneigt iſt und daß nur die Be⸗ 
ſorgniß vor den Agrariern ihn zu BYugeftänd- | engeres Bündniß mit Deutſchland an und 
niſſen in dieſer Richtung bewegt. Es iſt dabei] verlange die deutſche Staatsſprache, um eine 
daß dieſe Rede gehalten | einheitliche Führung des Reichs zu ermög⸗ 
April d. J., als das Agrarier⸗ lichen. Wenn das „Hochverrath“ ſei, wolle er 

ſich gern „Hochverräther“ nennen laſſen. 
Redner verweiſt auf den Einfluß der Kleri⸗ 
kalen, der aufgeboten werde, um die „Los⸗ 
von⸗Rom⸗Bewegung“ zu unterdrücken. Je 
mehr gegen letztere gewüthet werde, deſto ent⸗ 
ſchiedener würden die Alldeutſchen ihre Ziele, 
die ſie ſelbſt geſteckt hätten, verfolgen. Mi⸗ 
niſterpräſident Dr. v. Körber betont, daß die 
Erklärung kein neues Recht ſchaffe und kein 
altes vernichte; ſie enthalte nur die Konſta⸗ 
tirung des Rechtszuſtandes, welcher in den für 
die Dynaſtie geltenden familienrechtlichen An⸗ 
ordnungen zweifellos vorgeſehen ſei. Hin⸗ 
ſichtlich der Frage des Protektorates über den 
katholiſchen Schulverein verweiſt der Mi- 
niſterpräſident auf die in dieſer Hinſicht bereits 
abgegebenen Erklärungen und bemerkt, dieſe 
Angelegenheit ſtehe mit dem vorliegenden 
Gegenſtande in gar keinem Zuſammenhange. 
Nach dem Minifferpräfidenten beſpricht Kra⸗ 
marcz (Jungczeche) das Bündniß mit Deutſch⸗ 


lich, und man 
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Die Buren ſchließen ſich neuerdings auch 
im Südoſten des Transvaalſtaates wieder zu 
größeren Verbänden zuſammen und leiſten den 
engliſchen Truppen, die ſie daran hindern 
wollen, kräftigen und erfolgreichen Wider⸗ 
ſtand. Für heute liegt aus Standerton eine 
Sammlung von Nachrichten vor, die trotz der 
engliſchen Schönfärberei deutlich erkennen 
laſſen, daß es mit der Zerrüttung der Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit der Buren noch gute Wege 
hat. Die engliſchen Truppenführer berichten 
über die militäriſchen Vorgänge in Standerton 
unterm 7. Mai: Vorgeſtern ſind von hier 
einige britiſche Kolonnen abgegangen, um gs 
mit einer vom Platrand aufgebrochenen Ko⸗ 
lonne zu vereinigen. Während des Marſches 
unterhielten die Buren ein ſtändiges Feuer. 
Die Platrandkolonne erreichte noch in derſel⸗ 
ben Nacht Wittevreden, wobei der Feind noch 
einigen Widerſtand leiſtete. Am nächſten Tage 
wurde das Burenlager bei Uithyk von Oberſt 
Colvilles Kolonne aus Heidelberg überrum⸗ 
pelt, wobei drei verwundete Buren gefangen 
genommen, vier Wagen, 13 Pferde, 500 Stück 
Vieh und Munitionsvorräthe erbeutet wur⸗ 
den. Der Nebel machte eine Verfolgung des 


am 20 


hielt und die kühnſten Angriffe gegen alle 
Andersdenkenden richtete. Die Ereigniſſe der 
letzten Tage dürften den Schluß erlauben, daß 


eilige war, und daß Beſorgniß vor den 
Agrariern kein beſtimmendes Motiv mehr für 
einen preußiſchen Staatsmann zu ſein braucht. 

Die „Konſ. Korr.“ ſchreibt zum Wechſel 
im Handelsminiſterium: Eine ſchwierige Stel⸗ 
lung hat, namentlich in der letzten Zeit, der 
bisherige Handelsminiſter Brefeld gehabt. 
Sein Feſthalten an der Börjengejeßgebung, 
feine dem Großhändlermonopol in dem Ver- 
ſchleiß der Kohlen abgeneigte Haltung und zu⸗ 
letzt der von ihm angebahnte Ankauf großer 
weſtfäliſcher Kohlendiſtrikte hat ihm das Wohl⸗ 
wollen der liberalen Börſenpreſſe faſt voll⸗ 
tandig geraubt. Nichtsdeſtoweniger und 
vielleicht gerade deshalb muß anerkannt wer⸗ 
den, daß Herr Brefeld ſtets, nach konſer— 


werde!“ rief Felicia ganz gerührt durch feine Fritz ſchleppte fie von einem der großen Bücher- Mädchen ſchon lange gekannt. Paletten 
liebevolle Art und Weiſe. regale zum andern, ſchlug einige der umher- wurden hervorgeholt, die Farben gemiſcht und 
„Das iſt recht, das ift recht,“ antwortete er, liegenden Werke auf und Felicia fuhr mit dann zu malen angefangen. 


„Ach, wie ich dieſen Aufenthalt gern haben und liebreich wie das Aeußere, und er | Wide als hätte fie die beiden friſchen, roſigen 


Aber es kam 


Widerſtand leiſteten. Ein Marim-Norden- 
feldt⸗Geſchütz und einige Wagen mit Vorrüthen 
fielen in die Hände der Engländer. In⸗ 
wiſchen ging die Platrandkolonne gegen den 
gal vor. Am 5. machten die Buren ihrer⸗ 
ſeits einen energiſchen Angriff auf die briti⸗ 
ſchen Aufklärungstruppen. Letzteren gelang 
es jedoch, ihre Stellung zu behaupten. Die 
Engländer hatten drei Todte und zwei Ver⸗ 
wundete. Schließlich wurde der Feind ver⸗ 
trieben. — Nach Meldungen aus Burenquelle 
hat ſich das Kommando Britz, 250 Mann ſtark, 
dem Kommandanten Chriſtian Botha, deſſen 
Truppe an ſich ſchon 350 Mann mit zwei Ge⸗ 
ſchützen zählt, angeſchloſſen. Das vereinigte 
Kommando ſteht jetzt öſtlich von Wetrok⸗ 
fontein. Oberſt Bullock hatte geſtern ein Ge⸗ 
fecht mit dieſer Kolonne; das Ergebniß iſt 
aber noch unbekannt. 

Im engliſchen Unterhaus richtete geſtern 
Black nachfolgende Anfrage an die Regierung: 
Werden, da die Golderzeugung im Trans 
vaal wieder begonnen hat, Schritte zur Be⸗ 
ſteuerung des erzeugten Goldes gethan und 
welches Verhältniß wird die Beitenerung zum 
erzeugten Goldwerthe haben? Chamberlain 
erwidert, die Minen würden der früheren Be⸗ 
ſteuerung unterworfen werden, bis neue Ein⸗ 
richtungen getroffen ſeien. Im weiteren Ver⸗ 


tigt, daß alle Freiwilligen, die verſchiedenen 
Regimentern beigegeben ſeien, jetzt auf dem 
Wege nach Kapſtadt oder nach England ein⸗ 
geſchifft ſeien; er ſchließe aus der Dispoſition 
der Truppen Kitcheners, die ihm dieſes durch 
die letzte Poſt bekanntgegeben habe, daß er die 
Hoffnung hege, binnen Kurzem der übrigen 
dem urſprünglichen Korps der Meomanry an⸗ 
gehörigen entrathen zu können, da ſie nach 
ſeinem Dafürhalten der Ruhe bedürfen; aber 
er (Brodrick) könne das Datum der Außer⸗ 
dienſtſtellung nicht feſtſtellen. 


Zur Wohnungsfrage. 
In Folge des früh vorgenommenen 
Schluſſes der Landtagstagung iſt in dieſem 
Jahre auch der bereits eingebrachte Geſeb⸗ 
entwurf über den Bau von Wohnungen für 
Arbeiter und Beamte des Staates nicht zur 
Erledigung gelangt, was ſowohl des Zweckes 
der Vorlage wegen als auch hanptſächlich des⸗ 
halb zu bedauern iſt, weil damit beabſichtigt 
war, nunmehr auch in Ausnahmefällen und 
zwar beſonders in größeren Städten den mitt- 
leren Beamten die Wohlthaten der Kredit⸗ 
geſetze zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält⸗ 
niſſe zu Theil werden zu laſſen. In den vier 
bisher vorliegenden Geſetzen dieſer Art waren 


insgeſamt 20 Millionen Mark bewilligt wor⸗ 


den, wovon am 1. Januar 1901 etwa 18,7 
Millionen verbraucht waren, ſodaß noch 1,8 
Millionen zur Verfügung ſtanden. Von der 
letzteren Summe waren jedoch bereits im Ja⸗ 
nuar und Februar d. J. rund 1 Million zur 
Verwendung feſtgelegt, ſodaß gegenwärtig 
wohl überhaupt keine in Betracht kommende 
Summe für die Verbeſſerung der Wohnungs⸗ 
verhältniſſe von Staatsarbeitern und Staats⸗ 
beamten mehr vorhanden iſt und demgemäß 
eine Pauſe in dieſer ſtaatlichen Thätigkeit eine 
treten muß. Bisher ſind oder werden etwas 
über 2800 Wohnungen an 160 Orten mit den 
zur Verfügung geſtellten Summen erbaut. 
Von der bis zum 1. Januar 1901 verbrauchten 
Summe in Höhe von 18,7 Millionen Mark 
waren 15,9 Millionen im Bereiche der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, 0,7 Millionen in dem der 
Bauverwaltung und 2,1 Millionen in dem der 
Bergverwaltung verwendet. Natürlich iſt as 
als ganz ſicher anzuſehen, daß die Thätigkeit 
des Staates auf dem Gebiete der Verbeſſerung 
der Wohnungsverhältniſſe ſeiner Arbeiter und 
Beamten auch weiterhin fortgeſetzt werden 
wird und hierfür ſpäterhin Summen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden, welche nicht blos für 
die bisherigen, ſondern auch für die neuen ins 
Auge zu faſſenden Zwecke ausreichen werden. 


„Unzweifelhaft hat er herausgefunden, daß 
Felicia Elmar's Mündel iſt,“ rief Onkel Fritz. 


„Fräulein von Rhenen laſſen den gnädigen 
Herrn bitten, ſich in die Villa zu bemühen,“ 


ihre Hände ſanft ſtreichelnd, „und wäre es naiber Freude über ſeinen Namen, der darin 


nichts rechtes zu ſtande, Onkel Fritz korrigirte ſagte ein herangekommener Diener, „Frau 


= Tag nicht beſſer, Du würdeſt mich bei einem andern unter dem Titel gedruckt war. Ihre Verſiche und geſtaltete das Nichts zu einem Etwas, und Fräulein von Dahlen ſind angelangt und E. 
Es war ein Strauß wundervoller blutrother Namen, denn Herr von Rhenen nennen, — rung, daß ſie alle nacheinander leſen wolle ſprach engliſch, erhielt deutſche Antworten und möchten den gnädigen Herrn ſprechen.“ + 
Rofen und Felicitas ungekünſteltes Entzücken laß mich einmal überlegen — na, wenn Du und die ungeheuchelte Freude, welche ſie beim zuguterletzt packten fie alle auf und ſetzten ih — — — — = — — — — 
Fache in Lächeln auf das friſche Antlitz der Onkel Fritz jagen wiirdeſt.“ Anblick vieler mit großem Talenk gemalter auf den Raſen. Die zweimal wöchentlichen „Iſt er nicht ein reizender alter Menſche“ 
ungfer. i \ Felicia ſtimmite mit Freuden zu und jo wan⸗ Blumen und Fruchtſtücke zeigte, ſchien dem Stunden wurden eigenklich nur verplaudert riefen die beiden Mädchen, als Onkel Fritz 
Der gnädige Herr Fritz iſt ein großer Ge⸗ derten ſie weiter bis an das Ende, wo zwiſchen alten Herrn wie ein großes, ſchmeichelndes Lob und wenig Arbeit gethan, die Mädchen hatten verſchwunden war. „Jedermann hat ihn 
lehrter. der viel Bücher ſchreibt und alles Maſſen von Roſenſtöcken und grünen Pflanzen zu berühren. „Wie hübſch, wie hübſch fie iſt.“ nicht viel Talent und Onkel Fritz war zu be- lieb.“ 
weiß,“ ſagte ſie wichtig, überfroh, die erſte zu aller Art der Pavillon ſtand. Auf dem kleinen dachte er dann immer wieder, wenn feine quem zum ſtrengen Lehrer. Manchmal ar- „Ich wünſchte, er wäre mein Vormund, 
lein, die der neuen Hausgenoſſin alle Vorzüge Raſen vor demſelben ſtanden Gartentiſche und Blicke dem jungen Mädchen folgten. „Was beitete er angeſtrengt Tag für Tag, dann anjtatt ſeines egoiſtiſchen alten Vetters — —“ 
des von Allen verehrten gnädigen Herrn Fritz Stühle, überall große Töpfe mit blühenden Elmar jagen wird — und — —und Lilian!“ aber konnte er Stunden lang in einem Seſſel Die beiden Mädchen ſtarrten ſie mit offe⸗ 
zu ſchildern vermochte. Blumen, Geranien, Männertreu, Heliotrop „Schade, daß Du nicht auch malſt,“ liebes liegen, den Vögeln pfeifen, und dann plötzlich nem Munde an. 
Das Auspacken ging ſchnell und als Felicia und glührothe Kletternelken, Ephen um die Kind,“ ſagte er dann laut, „aber vielleicht aufſpringen, einam Schmettenling nachzu:⸗ „Was? Haft Du ihn nicht gern?“ > 
eine Stunde ſpäter die verſchnörkelte Treppe Mauern des Pavillons und lichte, helle Gar- möchteſt Du es lernen, ich habe noch zwei jagen oder eine Blume zu examiniren. Ich ſollte denken, fein Menſch hat ihn 
wieder hinunterſtieg, hatte ſie allen Kummer dinen in den Fenſtern. Es ſah im hellen Schülerinnen, des Amtmanus Töchter von Evchen und Lilly ſchwatzten und lachten un⸗ gerne außer ſeiner Schweſter,“ erwiderte 
geſſen und ihr fröhliches, niemals launen- Sonnenſchein wie ein kleines Paradies aus Romsdorf — — ich habe ſie ſchon als kleine aufhörlich. Sie hatten niemals eine Sorge Felicia nachläſſig, „ich vermuthe, ſie find ſich 
es Temperament hatte wieder die Ober- UND bei Felicia's entzückten Ausrufen rieb ſich Kinder gekannt, und wir leſen Engliſch und gehabt, letzten beſchützt und behütet im Eltern- ſehr ähnlich!“ Und ſie gab den Gefährtinnen 
hand gewonnen. a Onkel Fritz vergnügt die Hände, lief umher Geſchichte zuſammen, zweimal die Woche bauſe, beſchäftigten ſich mit ihren Studien, eine kurze Beſchreibung ihres Lebens in der 
. den kleinen Hülfeleiſtungen im Haushalte, Schule. 


u" wie ein munterer Knabe und ſah ſehr glücklich malen wir. Talent zum Malen haben fie gar 
oO 8 8. N aus. „Es iſt immer Sonnenſchein hier unten,“ keines,“ fügte er ſchließlich hinzu, „aber wir der Sonntagsſchule, ihre Vergnügungen Während der Beſchreibung ſahen ſich Ev⸗ * 
Der nächſte Morgen war friſch und wunder- erklärte er ſtolz. „Da hängen einige Käfige ſind doch glücklich miteinander, — — fo waren Kaffeegeſellſchaften, Waldpartien und chen und Lilly fortwährend an und wechſelten 2 
on und nach dem Frühſtück wanderte Felieia mit beſonderen Lieblingen von mir darin,“ glücklich!“ die Stunden bei Onkel Fritz, den ſie ebenſo bedeutſame Blicke, aber als Felicia ſich in nicht — 
nd in Hand mit dem alten Herrn durch den ſagte er nach den Feuſtern deutend, „dort find Und dann lief er plötzlich an eines der verehrten, wie es alle Menſchen thaten, welche i 
en dem Ende zu, woſelbſt, wie er lächelnd andere — und die Schlingel kennen mich alle Feuſter und winkte und nickte, und gleich dar- in den Bannkreis dieſes jugendlich Frohen, 
voll heiterſter Laune ſagte, ſich ſein und wiſſen, daß jetzt Frühſtückszeit gekommen auf traten zwei junge Mädchen ein und wur- gütigen alten Mannes kamen. Felicia hatte 
tudio“ befand. iiſt. Ich male auch ein wen ig, liebes Kind,“ den ihr als Evchen und Lilly vorgeftellt, und ſie bald lieb gewonnen, wer hätte auch ihrem 
Ich nenne mich nämlich einen Profeſſor, fügte er dann faſt ſchüchtern hinzu, „und dies Onkel Fritz wanderte von einer zur andern, unſchuldigen, fröhlichen Weſen widerſtehen 
es Kind, und vor einigen Jahren ließ ich ſind einige meiner „lebenden Modelle“. ſtreichelte jeder die Haare und verſicherte können? | fi 
i bier mitten unter den Pflanzen, Blumen „Malſt Du auch Hunde, Oukel Fritz“ fragte hundertmal, daß fie alle ſehr glücklich mitein- Mars kam und legte ſich zu ihren Füßen, beſuchen laſſen,“ fuhr Felicia in gekränktem Be, 
Vögeln einen Pavillon bauen, wo ich un. Felicia, indem ſie ihre Hand auf den Kopf ander ſein wollten und fröhliches Leben in und Felicia gab ihm einen kleinen Stoß, Tone fort, obgleich fie kaum ſelber ein 52 
welche ihnen Studio einkehren würde. denn ſie erinnerte ſich daran, weſſen Hund er Lächeln verbeißen konnte. „Das würde ihm 


Kart, arbeiten kann. Hier bringe ich die einer prächtigen Dogge legte, ' 
läcklichſten Stunden meines Lebens zu und langſam gefolgt war. „Wir wußten, daß Sie angekommen ſeien,“ war, und wollte nichts mit ihm zu thun haben. nicht die geringſte Mühe gemacht haben. Wie 
der alte, haſſenswerthe Menſch eigentlich 
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allzu ſchmeichelhaften Ausdrücken über den 
alten, unſympathiſchen Elmar von Rhenen 
erging, da lachten ſie laut heraus. 

„O, wir bitten um Entſchuldigung, aber es 
iſt ſo ſpaßig, daß wir lachen müſſen.“ 

„Nicht einmal meine Freunde hat er mich 


* * 


I. erlaube Dir, jo oft zu kommen, wie du „Nein — Mars iſt nicht mein Genre.“ amt- ſagte Evchen, „Fred erzählte es uns, als er Aber das kluge Thier ſah ſie nur prüfend an, ſieht 

felt, willſt, liebes Kind. „Johanna kommt ſehr wortete er betrübt. „Ich wollte, ich könnte geſtern von der Station kam.“ wandte dann den Kopf und blieb ruhig aus? N 

und wir werden ſehr glücklich mitein- ihn malen, er gehört Elmar, ift aber immer“ „Nein, was für Schwatzbaſen junge Men“ liegen. g 5 

r fein, — werden wir nicht?“ bei mir, wenn ſein Herr auf Reiſen iſt.“ ſchen doch ſind,“ neckte Onkel Fritz. Wie ſonderbar,“ ſagte Evchen, „er haßt 2 a ng 

‚alte kiebe Mensch ſab bei dieſen Worten. Felieia zog schnell ihre Hand von dem Kopf „Na — — na — — Onkel Fris, Du biſt Lilian und bekümmert ſich gar nicht um uns. SO ortſetzung folgt.) 8 0 
des Hundes zurück. N genau jo ſchlimm,“ lachten die beiden. trotzdem wir alles gethan haben, um ſeine A521 Ha f ee ie. 158715 ; 


Felicia hin und es prägte ſich etwas wie f 
in. feinen gütigen Augen aus. Fed Das Junere des „Studio“ war ebenſo ſchön! Nach einer halben Stunde erſchien es Freundſchaft zu erringen.“ 


Aus dem Reiche. 


Zu Ehren ihres zum Handelsminiſter führung des 


ernannten bisherigen Fraktionsgenoſſen 
Möller veranſtaltete die nationalliberale Frak⸗ 
tion geſtern Abend ein Feſtmahl im „Hotel 
Royal“, an dem auch die Gemahlin des Mi⸗ 
niſters theilnahm. — Der Reichstagsabgeord⸗ 
nete Dr. Bruno Schoenlank in Leipzig iſt 
geſtern Nacht einer Nervenklinik zugeführt 
worden. — In Halle lehnte Profeſſor v. Bra⸗ 
mann die Wahl zum Univerſitäts⸗Rektor ab. 
— Gegen die Erhöhung der Getreidezölle ſind 
nach dem ſoeben herausgegebenen 10. Ver⸗ 
eichniß der Petitionen wiederum 171 Peti⸗ 
onen beim Reichstag eingegangen. Für die 
Erhöhung der Getreidezölle find nur 10 Peti⸗ 
tionen eingegangen. — In der Jahresver⸗ 
ammlung des Börſenvereins der deutſchen 
chhändler wurde zur Frage der deutſchen 
Rechtſchreibung die Mittheilung gemacht, daß 
preußiſche Kultusminiſter einer Mbord- 
nung des Börſenvereins die Verſicherung ge— 
eben habe, etwaige Aenderungen in der 
hographie würden ſo geringfügiger Natur 
ſein, daß die befürchtete Zurückweiſung von 
Schulbüchern, welche dieſe noch nicht. erhalten 
nicht zu erwarten ſei. Dr. Studt hat zugefaat, 
zu den weiteren in der Angelegenheit abzu- 
haltenden Konferenzen auch Vertreter des 
deutſchen Buchhandels zuzuziehen. — Sämt⸗ 
liche thüringiſche Staatsregierungen haben 
offiziell ihre Zuſtimmung zur geplanten Er— 
richtung eines gemeinſamen thüringiſchen 
Oberverwaltungsgerichts ertheilt. Als Sitz 
des neuen Gerichtshofes iſt Jena beſtimmt. — 


In Hamburg beſchloß eine Abendverſamm⸗ 


lung der Kupferſchmiede, heute die Arbeit 
niederzulegen, trotzdem der Arbeitgeberver⸗ 
band für dieſen Fall drohte, wie im Vorjahre 
ſämtliche im Schiffbau thätigen Arbeiter aus⸗ 
zuſperren. In Dresden erklärte ſich die 
Landesſynode einſtimmig für Nichteinſchrän⸗ 
kung des Gymnaſialunterrichts in den alt⸗ 
klaſſiſchen Sprachen und gegen den Toleranz ⸗ 
antrag des Reſchstagszentrums; außerdem 
nahm ſie einen Antrag auf Mitwirkung der 
Geiſtlichen bei einer vor Ueberführung einer 
Leiche zur Verbrennung ſtattfindenden 
Trauerfeier an. — In Stuttgart lehnte die 
Finanzkommiſſion der Abgeordnetenkammer 
den Antrag der deutſchen Partei, den Ständen 
Erhebungen über den Anſchluß an die preu— 
ßiſch⸗heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft vorzu⸗ 
legen, mit neun gegen fünf Stimmen ab. Mit 
demſelben Verhältniß wurde ein Antrag des 
Zentrums angenommen, der ſich aus wirth⸗ 
ſchaftlichen, politiſchen und konſtitutionellen 
Gründen gegen das Aufgeben der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der würtembergiſchen Eiſenbahnen 
ausſpricht. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Mai. Der Kaiſer und König 
hat, wie der „Staatsanzeiger“ meldet, an den 
Staatsminiſter Dr. v. Miquel folgendes Hand- 
ſchreiben gerichtet: f 
Mein lieber Staatsminiſter Dr. v. Miquel! 

Ihrem wiederholten Geſuche um Ent⸗ 
laſſung aus den Aemtern als Vize⸗Präſident 
Meines Staats-Miniſteriums und als Finanz: 
Miniſter habe Ich durch Erlaß vom heutigen 
Tage Folge gegeben. Mit Bedauern ſehe Ich 
Sie aus Ihren bisherigen Stellungen ſchei⸗ 
den, in welchen Sie Sich fo große Verdienſte 


um Mich, Mein Haus und das Vaterland er- das Vermö 


worben haben. Wenn es bisher gelungen iſt, 
den großen und neuen Aufgaben auf allen 
Gebieten der Staatsverwaltung gerecht zu 
werden, ſo iſt dies nicht zum geringſten Theile 
Ihnen zu danken, der Sie mit ſachkundiger 
und glücklicher Hand eine neue finanzielle 
Grundlage für den preußiſchen Staat geſchaf⸗ 
fen haben, auf deren Feſtigkeit auch in Zu⸗ 
kunft gerechnet und gebaut werden kann. Es 
iſt Mir ein herzliches Bedürfniß, Ihnen für 
Ihre treue und ſegensreiche Arbeit und die 
aufopfernde Kn mit der Sie Ihres 
verantwortungsvollen Amtes gewaltet haben, 
Meinen wärmſten Dank auszuſprechen. Um 
aber Ihre großen Erfahrungen und Site her- 
vorragende Kraft dem Staate auch ferner zu 
erhalten, habe Ich Sie als Zeichen Meines be- 


— Dem Reichstag wird noch ein Nah-Jam Montag wiederum u DEREN einem Ringen von 15 Minuten 
egonnen, der bis 
ſetzes betreffend die Privatver zum 15. d. Mts. dauert und an welchem ſteben 
Lehrer theilnehmen. Ein zweiter Kurſus wird 
— Nach den Beſchlüſſen des Senioren-] vom 2. bis 7. September d. J. abgehalten. — 
Pfingſten Die durch den mitgetheilten Eiſenbahnunfall 
bei Mützelfelde getödtete Frau war die 
Frau des dortigen Bauerhofsbeſitzers Löffler. 
— In Anklam konnte der Tiſchlergeſelle 
Pfingſten nicht mehr zur zweiten Leſung an] Range geſtern den Tag feſtlich begehen, an 
dem er vor 25 Jahren bei dei Tiſchlermeiſter 


tragsetat in Höhe von 150 000 Mark zur Aus- für Lehrer aus der Provin 


ſicherungsunternehmungen zugehen. 


konvents des Reichstages ſollen vor 
noch die Anträge betr. die Gewerbegerichte, 
der Toleranzantrag und das Weingeſetz er- 
ledigt werden; das Süßſtoffgeſetz kann vor 


das Plenum gelangen, da früheſtens der Be 
richt in der Kommiſſion Dienſtag, den 14. Mar, 
zur Verleſung kommt. 

— Der Preußenhaß ſcheint dem Heraus⸗ 


Bohſe in Arbeit trat. 
Innung überreichte 
Anlaß ein Diplom. 


Die dortige Tiſchler 
demſelben aus 


völlig zu verdrehen. In ſeinem Blatt jchreibt| hältniß zwiſchen Arbeitgeber 
er: Die Preußenthaler weiſen auf 
Reversſeite ergötzliche Unterſchiede auf. 


Thaler, die vor 1866 geprägt wurden, haben] lief bei Rügenwalde 


Sein Schnabel iſt weit geöffnet. Die Krone 
ſchwebt in ziemlicher Entfernung vom Kopfe. hörige Aalquatze „Maria Puſt“, 
Alle nach 1866 geprägten Thaler aber zeigen] Puſt, auf den Strand. 
einen ungleich fetteren Aar mit wuchtigen A 
Schwingen. Die Krone ſitzt feſt auf ſeinem 
Kopfe. Das Thier ſcheint jetzt weniger Hunger 
zu haben, obwohl ſein Schnabel noch nicht 
ganz geſchloſſen iſt! Iſt nun das Zufall oder 
Abſicht? Jedenfalls iſt der Aar auf dem 
Preußenthaler noch nicht ganz geſättigt, da 
ſein Schnabel noch etwas geöffnet iſt. Am 
baieriſchen Wappen iſt merkwürdig, daß der 
Löwe den Schweif empor hält. Zu welchem 


Kunſt und Literatur. 


gen in ihre Dichtungen 


ahnt. 
ſpeare's ergehen, wenn 
(Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin 
W. 57, Preis pro Heft 30 Pfg.) in die Hand 
nehmen und dort mit dem Verfaſſer des Auf⸗ 
ſatzes „Shakeſpeare's Meerespoeſie“ eine Wan⸗ 
in der Vorwoche im galiziſchen Dorfe Der- derung durch ſeine Dramen unternehmen. Da 
winiſa, unweit Bochnia, die ſiebzehnjährige der Inhalt dieſer hochintereſſanten, feſſelnd 
Tochter des jüdiſchen Gaſtwirthes Schwimmer geſchriebenen Arbeit hier nur angedeutet wer⸗ 
von vier Bauern aus dem Bett geriſſen und den kann, jo ſei den Leſern unſeres Blattes 
in ein Nonnentloſter entführt worden. Ob- die Zeitſchrift „Ueberall“ umſomehr empfoh⸗ 
wohl der Vater jojort alle nöthigen Schritte[len, als auch dieſes neue Heft mit feinem 
unternahm, fehlt bisher jede Spur von dem reichhaltigen Inhalt und ſeinem ausgezeich⸗ 
Kinde. neten Bilderſchmuck für jede Geſchmacksrich⸗ 
In Sofia hat der akademiſche Senat|tung Sorge trägt. Der Name Ida Boy ed 
60 Hörer von den 109, die den Proteſt gegen bürgt für die Vorzüglichkeit des unterhalten- 
die Alexander-Feier unterſchrieben haben, rele-] den Theils, ein Aufſatz über zentralamerika⸗ 
girt. — Studenten ſollen vorgeſtern im Spa ulſche Kanalpläne führt uns inmitten des 
lier gufgeſtellte Soldaten ermahnt haben, bei Wettſtreites, den Amerika zur endlichen Ver⸗ 
der Vorüberfahrt des Fürſten nicht Hurrahf wirklichung des Planes einer Durchſtechung 
zu rufen. — Die Polizei wies den Redakteur der Landenge von Mittel-Amerika veranſtaltet. 
Radew aus, der türkiſcher Unterthan iſt. Weitere intereſſante Aufſätze, Gedichte ꝛc. ber- 
„„ ˙—%e⅞»i: . 7½«§r⅛ C bvollſtändigen den Inhalt des in jeder Weiſe 
. 5 2 gelungenen Heftes, welchen ein reicher forg- 


Provinzielle Umſchau. ſam gewählter Bilderſchmuck in angenehmſter 
r R Weiſe ergänzt. 

Wie unſer Korreſpondent aus Greifen 
berg ſchreibt, iſt Herr Landrath a. D. und 
Major Karl v. Woedtke Montag Abend auf 
ſeiner Beſitzung Woedtke nach längerer Krank⸗ 
heit verſtorben. Der Verſtorbene war viele 
Jahre Landtags. und Reichstagsabgeordneter 
und hat fid in ſeinem Amt als Landrath der 
höchſten Achtung der Bevölkerung erfreut; 
ſtrenges Gerechtigkeitsgefühl und Unpartei⸗ 
lichkeit waren ſeine Charaktereigenſchaften als 
Beamter. Seinen Gutsleuten war er ſtets 
ein wohlwollender Herr und ſorgte für deren 
Wohlergehen, wie derſelbe auch mit den 
Bauern in Woedtke ſtets auf freundlichem 
Juß ſtand und ihnen mit Rath und That zur 
Seite war. Die Stadt Greifenberg ernannte 
Herrn v. Woedtke bei ſeinem Scheiden aus 
dem Amt zu ihrem Ehrenbürger. eber 


Ausland. 
Wie aus Lemberg gemeldet wird, iſt 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Mai. Zur Vermiethung 
der beiden oberen Geſchoſſe des 
ehemal. Arſenals iſt vom Magiſtrat auf 
Sonnabend, den 11. d. M., Termin anberaumt. 
Die Vermiethung ſoll vom 1. Juli d. J. ab auf 
die Dauer von 5 Jahren erfolgen. 

— Bei dem am Sonnabend bei dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landes⸗Gericht abgehaltenen Refe⸗ 
rendarexamen beſtanden von den vier 
Rechtskandidaten, welche ſich der mündlichen 
gräfung unterzogen, die Herren von Below und 

ummel. 


das mögen des anus d Mey zahtreick 
in Stralfund 15 hr 11 — 5 

eröffnet. ie Prüfungskommiſſion der ! 
Stahrungmitte-@feniter ift an der könig⸗ eine große Menge giebt, welche an ſolchen auf: 
lichen Univerfität in Greifswald für die regenden Veranſtaltungen Gefallen finden und 
Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 1903 dieſe Meuge rekrutirt ſich nicht allein aus den 
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Vorſitzen⸗Beſuchern der oberen Ränge, ſondern auch aus 
der: der Univerſitäts-Kurator, Geheime Ober- den beſſeren Kreiſen. Waren es an den erſten 
Regierungsrath v. Haufen. Examinatoren: Abenden nur hieſige Amateur⸗Ringer, welche ſich 
die ordentlichen Profeſſoren der Chemie, Ge- den beiden Berufsringern Emilie und Maxi⸗ 
heimer Regierungsrath Dr. Schwanert unde mil ian Ralcepiei gegenüberſtellten, fo find 
Dr. Auwers, der ordentliche Profeſſor derſinzwiſchen noch weitere Berufsringer hier ein⸗ 
Phyſik (Ernennung ſteht bevor) und der getroffen, um die Konkurrenz aufzunehmen. Zu⸗ 
ordentliche Profeſſor der Botanik Dr. Schütt. nächſt John Pohl, der ſich ſtolz Abs II. 
— In Greifswald fiel am Montag das fünf- nennt und dieſem Namen durch feinen an Kraft 
jährige Söhnchen eines in der Brinkſtraßef ſtrotzenden Körperbau auch alle Ehre macht, 
wohnenden Arbeiters aus dem Fenſter der imſgeſtern rang derſelbe mit Maximilian Raicevicf 
dritten Stock belegenen Wohnung auf diel und ſetzte dieſem derart zu, daß derſelbe nach 


dieſem 
Auch die Handwerker⸗ 
geber des „Baier. Vaterl.“ Dr. Sigl den Kopf kammer für Pommern wird das gute Ber- 
und Arbeit⸗ lock 
ihrer | nehmer ehren und dem Jubilar noch ein be⸗ 
Alle ſonderes Diplom zuſtellen. — Montag Nacht 
weſtlich von der 
einen mageren Adler mit dürren Schwingen. Hafeneinfahrt, nahe dem Böbbeliner Tief, die 
zur Gebr. Jakobſchen Rhederei in Stettin ge⸗ 
Kapitän 


Es iſt immer das Zeichen der wahrhaft 
großen Dichter, daß man bei tieferem Eindrin- 
jedesmal reichere 
Schätze in Sprache und Gedanften findet, die 
man bei oberflächlichem Leſen nicht einmal 
So mag es vielen Freunden Shake⸗ 
ſie das ſoeben er⸗ 
ſchienene Heft 30 der Zeitſchrift „Ueberall“ 


es auch 


3 RETTET N N 5 


nentſchieden 
Schließlich iſt heute der Ruſſe Hacken⸗ 
ſchulz eingetroffen, welcher gegenwärtig als der 
beſte Berufs⸗Ringkämpfer Europas gilt; derſelbe 
will morgen Donnerſtag in den Kampf eintreten. 
Es dürften 85 bis zu dem für Sonntag feſt⸗ 
geſetzten Schluſſe des Jirkus noch einige inter⸗ 
eſſante Ringkämpfe bevorſtehen. — Für Sonntag 
Nachmittag hat Herr Dir. Sidoli den „Feſtplatz 
an der Hohenzollernſtraße“ gepachtet und ver⸗ 
anſtaltet dort Kunſt⸗Wettrennen, olympiſche Spiele, 
römiſche Triumphwagenfahrten und altrömiſche 
und griechiſche Gladiatoren⸗Spiele und Rennen 
und dürfte die Eigenart der ganzen Veranſtaltung 
bei günſtiger Witterung zahlreiche Zuſchauer an⸗ 


zwar minsbeſondere der Grundbefiger 
in den ire wird. 
Der Oberbürgermeiſter Adickes aus Frankfurt 
a. M. hat nämlich im Herrenhauſe einen Ge 
jegentwurf beantragt, in welchem zunächſt 
allerdings nur für Frankfurt a. M. eine 
zwangsweiſe Umlegun der 
Grund ſtücke worde gen wird. Dies Gejeh F 
joll aber ſpäter durch önigliche Verordnung 
auch auf andere Städte übertragen werden 
können. Es dürfte daher kaum die Frage 
ſein, daß bei dem Fiskalismus unſeres 1600 | 
Oberbürgermeiſters bez. des Magiſtrats auch! 
für Stettin eine derartige zwangsweiſe 
Umlegung der Grundſtücke bald Geſetz werden 
dürfte. In der betreffenden Kommiſſion des 
Herrenhauſes iſt dieſer Geſetzentwurf des Herrn 
Adickes dann — wohl um die Grundbeſitzer 
möglichft wenig auf die aus demſelben ſich er 
gebenden Gefahren für ihren Beſitz aufmerk- 
ſam zu machen — ohne jede Debatte 
angenommen. Es hat aber dann der Preu⸗ 
ßiſche Landesverband der ſtädtiſchen 
Hausbeſitzervereine trotzdem in dieſer Sache 
eingegriffen und eine geharniſchte Gegen⸗ 
petition bei dem Abgeordnetenhauſe dagegen 
eingebracht. Durch den Schluß des Land⸗ 
tages iſt die ganze Sache natürlich vorläufig 


blieb. 


ocken. 
Stettin, 8. Mai. Die Provinzial ⸗ 
ſchau der Pommerſchen Land- 
wirthſchaftskammer, welche in Ver⸗ 
bindung mit dem diesjährigen Pferdemarkt 
hierſelbſt Anfang Juni auf dem Terrain bei 
Weſtend abgehalten wird, verſpricht einen 
großen Umfang anzunehmen, denn die An⸗ 
meldungen ſind überaus zahlreich eingegangen 
und es verdient hervorgehoben zu werden, daß 
ſich beſonders unter den kleineren Beſitzern 
diesmal ein beſonderes Intereſſe für die Aus⸗ 
ſtellung kund giebt, welche an Vielſeitigkeit 
nichts zu wünſchen laſſen dürfte. Der deutſcheſ vertagt und ruht einſtweilen. 
Kronprinz, welcher zur Eröffnung eingeladen Trotzdem aber werden wir gebeten, auf 
war, hat zu ſeinem Bedauern mit Rückſicht auf folgende Gefahren dieſes Geſetzentwurfes fü 
ſein begonnenes Studium in Bonn die Ein- den Grundeigenthümer kurz hinzuweiſen. Die 
ladung ablehnen müſſen, dagegen Hit es ficher, | Stadt hat jetzt das Recht, bei dem Ausbau; 
daß einige der Miniſter bei der Eröffnung zu⸗ von Straßen das Straßengelände, welches 
gegen ſein werden, jo die für Landwirthſchaft ihr nicht durch beſonderen Vertrag mit größern 
und Handel. Die verſchiedenen Abtheilungen Beſitzern ſowieſo unentgeltlich abgetreten wird, 
ſind eifrig thätig, um ihre Arbeiten zu för⸗ entweder freihändig anzukaufen oder im Wege 
dern, damit die Ausſtellung am Eröffnungs- der Enteignung zu erwerben. Man wird 
tage ein abgeſchloſſenes Ganzes bildet und nicht behaupten können, daß die Stadt bisher 
einen erſchöpfenden Ueberblick über den gegen- dabei ſchlecht gefahren iſt. Preisdifferenzen 
wärtigen Stand der Landwirthſchaft in un⸗ werden ſtets zwiſchen Nachfrage und Angebol 
ſerer Provinz bietet. Beſonders prächtig bleiben; wirklich unverſchämte Forderungen 
dürfte ſich der Gabentempel geftalten, denn aber konnte die Stadt und iſt die Stadt im 
die Zahl der Ehrenpreiſe — vorherrſchend in Wege der Enteignung mit Erfolg entgegen 
Silber — iſt ſehr zahlreich. Die Hauptpreiſe getreten. : 
find große Silberpokale und Thalerhumpen. Der Geſetzentwurf des Herrn Adickes will 
Der erſte ſtellt die Zeit der alten Pommern nun ſtatt dieſer Enteignung eine theilweiſe 
herzöge dar und zeigt neben den getriebenen zwangsweiſe Umlegung der Grundſtücke ein 
Bildern dieſer Herzöge Volksſcenen aus jener führen. Was heißt das anderes, als d 
Zeit. Der zweite iſt dem großen Kurfürſt und Grundbeſitzer ſollen durch dieſe zwangsy 
ſeiner Zeit geweiht, der dritte mit der Figur Umlegung ihre Grundſtücke billiger ber⸗ 
des alten Fritz erinnert an die Zeit des geben müſſen, als jetzt durch die Enteigmung. 
großen Preußenkönigs und der vierte Pokal[ Nehmen wir als Beiſpiel einmal die projek⸗ 
verſinnbildlicht die Gegenwart, tirte verlängerte Grabowerſtraße. Dieſe ſchnel⸗ 
— Der Burenkommandant Meyers det glei hinter Prinzeßſchloß (Liedert afel! 
van Pittius, welcher hier und in der Pro- eine Anzahl kleiner Streifen Landes, die ſeht 
vinz mehrfach Vorträge über ſeine Kriegs- verſchiedenen Beſitzern gehören, ferner weite 
erlebniſſe gehalten, wollte geſtern Abend im jenſeits der Rongenfizahe wieder eine Anzahl 
Evangeliſchen Arbaiter-Berein|don Häuſern und Grundſtücken, wieder n 
gleichfalls einen Vortrag halten. Wie der verſchiedenen Beſitzern. Nach dem jetzigen Ge. 
Vorſitzende der zahlreichen Verſammlung ſetze würden dieſe Beſitzer eben ſchlecht und 
mittheilte, hat Herr van Pittius wegen eines recht den Werth ihrer Grundſtückstheile, die 
ſchweren Krankheitsfalles in ſeiner Familie zur Straße gebraucht werden, wenn auch du 3 
bereits am Nachmittag nach Amſterdam Enteignung, bezaflt bekommen. Nach dem 
urückfahren müſſen, und mußte in Folge Geſetzentwurf Adickes aber müßten fie ſich ein“ 
deſſen der angekündigte Vortrag ausfallen. zwangsweiſe Zusammenlegung der Grund? 
Dabei kam auch zur Sprache, daß in der Preſſeſſtücke zu ganzen Baublocks gefallen laſſen. 
mehrfach gegen die Echtheit des genannten Rechnet man nun die Koſten, die eine folt 
Herrn geſchrieben worden und daß auch Herr zwangsweiſe Zuſammenlegung machen wir 
Profeſſor Krückmann in Greifswald ſich die⸗“— die Einſprüche der einzelnen Beſitzer müſſen 
ſem abſprechenden Urtheil angeſchloſſen hat.“ doch alle meprürt bez. ausgefochten werden 7 
Demgegenüber verlas der Vorfigende ein ihm ſo ergiebt ſich, daß vorausſichtlich für ene 
vom Buren-Zeutral-Komitee aus Amſterdam Beſitzer die Summe, die fie aus dem Baublo 
zugegangenes Telegramm, worin es heißt: ſpäter antheilig für ihr Grundſtück bekommen, 
egirter und durch die Koſten faſt oder ganz aufgefreilen 
Berjon. Die wird, d. jo, daß ſie fü ihnen 


vi 


* 


ehr gediegene 


Ba 


mınt bios 
Frieden um jeden Preis wollen.“ Wir kön⸗ 
nen noch hinzufügen, daß die Papiere des 
Herrn van Pittius unſerer Redaktion vorge⸗ 
legt worden find und daß wir fie als echt gn⸗ 
ennen müſſen. Ein vom Vorſitzenden des 
Ev. Arbeiter-Vereins an die Geſandſchaft in, 
Brüſſel gerichtetes Telegramm wurde gleich- 
falls in dieſem Sinne beantwortet. Weiter 
ging uns heute ein Schreiben des „Centraal a 
Propaganda en Hulp⸗Comité voor Zuid⸗ * Vor der erſten Strafkammer 
Afrika! aus Amſterdam zu, worin beftätigt| des hieſigen Landgerichts hatte ſich heute 

wird, daß Herr Meyers im Auftrage des Ko- Bebamme Hulda Berndt wegen fahr“ 
et. äſſiger Körperverlggzung zu verantworten 


mitees in Pommern arbeit 
Stettin, 8. Mai. Wir werden gebeten, ihr wurde vorgeworfen, daß ſie einer 
Augenentzündung bei dem am 7. Januar 


darauf hinzuweiſen, daß in der Haus- ' * : 
befiter-Berjammlung am Freitag] ds. Is. geborenen Kinde der Formerfran “ 


der Gefahr ausgeiebt find, Ihre dean it 
wenig oder gar 


5 Vertrauens auf Lebenszeit in das Straße und blieb beſinnungslos liegen, er-“ ½ſtündigem Ringen den Kampf aufgab. Weiter im großen Konzerthausſaale außer der No-] Stockfiſch nicht die erforderliche Beachtung ge“ 

eee 8 ſteter Dankbarkeit de ch jedoch dal e und hal, ſoviel traf der „Ungarn Profeſſional“ -Rralikivelle zur Bauordnung vom 21. April cr. noch] ihenft habe, wodurch eine bedenkli N 

verbleibe Ich Ihr allezeit wohlgeneigter König) bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, wunder⸗Iſtvan ein, welcher fi geſtern in einen ſehr ein zweiter Gegenſtand zur Verhandlung ſchlimmerung des Augenleidens herbeigefüh 

a Wilgelm R. barer“ und glücklicherweiſe überhaupt keinen intereſſanten Ehren⸗Ringkampf mit dem hieſigen kommen wird, der nicht minder tief in den wurde. Als das Kind endlich, vierzehn Tag“ 

8 Schlitz, den 5. Mai 1901. Schaden davongetragen. — In Eldena hat! Amateur, Herrn Leuſcher einließ, welcher nach! Geldbeutel vieler hieſigen Grundbeſitzer und nach der Geburt, zum Arzt gebracht wurde 1 
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‚ Goldene Medalllen. Engros. — Fuport. Ehren- Preise. ? 1 

Herzog- Pianinos| 

ö —— | 

f werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltürmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen Wesent- j lt 

8 ik N sowie Geschmack der Ausstattung und speziel! der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte . 

5 Non plus ultra. ; 

5 Bei 80jühriger Garantie empfehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500 — in allen Grössen 

2 . und Stylarten . 1 5 

8 Höchste Auszeichnungen, — = = 

| x Die Pianofortefabrik E. H 

g Koden-Special-Beschäft e Pianofortefabri Herzog. 

1 8 F Hirschberg 4b. Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin : Gr. Wollweberstrasse 30, I, 7 N 5 
8 8 Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a. /H., Stolp u. Stargard 


2 München. nsichtskarten!!! | 


Bad Ilmenau. 540 „ Tatrinsen 


F ir. Kamin . 

8 r 1 | Besi d leit. 1: Dr, N. esel. 

* Nelse-, Sport- und 1. NOMESPU Billise Lektüre!!! ee 5 gratis. Pe 
1 3 ee eee PPETPETTTIITERTT NT IT NET 72 
| Reiorm- u. Gesundheits-Kleidung zus: Leiste Mas: Zip 8 9, Land 0 Mar 0... | 

2 Regen- Mäntel, Wetter-Mäntel, Golfs. Stunde, Illustrirte Welt, Fliegende Blätter 2 Mk., 


Zur Reiſeſaiſon 
empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Koffern in Leder, Segeltuch xc., 
Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Wädeliertaſchen, 
Muchfäcke, Couriertaſchen, 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. efc. 


R. Grassmann, 
Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Daheim, Roman- Bibliothek, Berliner Illustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk. 
Ferner neu: Moderne Kunst, Jahrg. 5, 8 
& 5 Mk., Fels zum Meer 1891, 98, 96 & 4 Mk, 
Gute Stunde 1898 & 3 MK. 
e Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


naturwasserdichte, echte 
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und neue 9 e | N 
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Gebirgs - Hopsac 
130/140 cm breit, 


DEE 


meter 


bis Mark 5.80, sind bei Schnee und Regen, 
bei Sturm und Wetter die besten, dauer- 
und gesündesten Stoffe für 
elegante Damen- und Berren-Kleidung. 
Versand zu Driginalpreisun in beebiger Meiarzahl. 
Proben portofrei nach allen Ländern. 
der neue, reich illustrirte Catalog. 


Möbel⸗Magazin 
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in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


rr 
N 


An 
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Laser Barbarossa-Caffee 


us der Fabrik von J. G. Weiss, bier, in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Geſchaͤften zu haben, iſt allen ſparſamen Hausfrauen als ein billiges, weil ergiebiges, 
und aromatiſches Caffee⸗Zuſatzmittel beſtens empfohlen 


Müne > 
öbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur 2 


enftr. 34h (altes Rathhaus 
vis a-vis der Börſe. | 


dann diefe zu beiratben. Andere ſagen, er] ſtets zu Unzuträglichkeiten führen. a n e 
habe die Eheleute Hemmling erſchießenſſich ihn daran, daß er ja feine eig aer, 
wollen, um das Grundſtück billig zu kaufen. Knaben und Mädchen, zuſammen mit einigen 
Die Kinder habe er gleich nach ihrer Rückkehr!“ e! aus befreundeten Tonilien gemeinſam 
aus der Schule um 12 Uhr erſchoſſen, wahr- von einer Lehrerin habe erziehen und unter⸗ 
ſcheinlich, weil fie ihn bei der Ermordung der richten laſſen. „Ja, das ift doch etwas ganz 
Frau Hemmling überraſcht haben und auch anderes“, fagte der Herr zu mir, und wollte nic t 
wohl Kenntniß von der „Falle“ hatten. Bobbe| begreifen und zugeſtehen, daß dies genan de 
war im Jahre 1852 in Berlin geboren. Nach Gleiche ſei. So denkt und argumentirt das 


Verkehr mußte während der Nacht eingeſtemn 
bleiben * en 


Die tägliche Verluſtliſte der Engländer z 
Südafrika umfaßt für geſtern drei Todte, 
Verwundete, 3 Vermißte, 30 an Krankhei ’ 
Verftorbene und 50 Schwerkranke. 2 

London, 8. Mai. Aus Kapſtadt wird a 
gemeldet: Sir Alfred Milner erklärte in eine 4 
geſtern gehaltenen Rede, er verlaſſe Südafri 1 


mu leser feſtſtellen, baß das Augenlicht] ſitionen recht glücklich zu Gehör, die reiche 
falt ge — 15 allerdings gelang es trotz-] Koloratur ihrer Stimme kam vornehmlich in 
dem, beſtehende Gefahr abauioenden, 10, Tauberts „Ich muß nun einmal fingen“ zur 
daß ſich dauernde Nachtheile nicht ergeben. Geltung, noch beſſer gefiel mir die hübſche 
Das Gericht ſtellte nach dem Ergebniß der] Cavatine aus Webers „Euryanthe“. Unter 
Beweisaufnahme eine Fahrläſſigkeit der An-|den Männerchören der en Se 
eklagten jejt in Idealkonkurrenz mit Ueber- war neben dem „Deutſchen Lied“ von Faß⸗ 
ang der Regierungspolizei⸗Verordnung] bänder beſonders Mozarts „Wiegenlied“ durch 
20. Jebrua 


vom einst, Mit Rückſicht auf dass ſchöne Klangwirkung bemerkenswerth. Die] we F 0 0 zehalte 

tadelloſe Vorleben der Angeklagten, die be-| Begleitung der Lieder am Klovier führte feiner Einſegnung erlernte er die Konditorei] Vorurtheil. Aber ich denke: wir werden in heute mit größerer Ruhe, als dies vor ſechz, 

reits ſeit 17 Jahren als Hebamme thätig ist. Herr Georg Lehmann mit künſtleriſchem und ging dann auf die Wanderſchaft. Inf unſerm deutſchen und vaterländiſchen Leben auch] ja ſogar vor zwei Monaten der Fall geweſen 52 
B. i 


Braunſchweig wurde er wegen Bettelns und 
in Bonn wegen Diebſtahls beſtraft. In Ham⸗ 
burg erhielt er ſechs Jahre Zuchthaus wegen 
ſchweren Diebſtahls, 1½ Jahre Gefängniß 
wegen ſchwerer Körperverletzung. Hier iſt er 
dann ebenfalls mehrere Male zu Zuchthaus 


darüber noch Herr. Mag es Mühe koſten, was] ſei. Seit ſeiner Ankunft hätten die Streit⸗ 5 
liegt daran? Halten wir nur fejt an der erſten] kräfte der Buren vor der eiſernen Spitze 5 5 : 
Aufgabe des Erziehers: ſich keine Mühe ver⸗cheners immer mehr zurückweichen müſſen 1 
drießen zu laſſen, damit unſern Söhnen und] ſeien immer mehr vermindert worden. 
Töchtern wieder jene glückliche „Gemeinſchaft“] Aus Ermelo wird gemeldet: Man hach r 
möglich werde, die infolge der unnatürlichen Ab⸗ die Briefe Bothas an die Bürger veröffentlicht 5 
beſtraft worden. eine Frau heirathete er] ſchließung der Geſchlechter gegeneinander heute] in welchen Botha erklärt, weshalb N 4 
1889 und mit deren Gelde eröffnete er in der! faſt zur Unmöglichkeit wurde. die Friedensbedingungen verworfen habe; € 
Birkenſtraße das Zigarrengeſchäft. — Der — Waſſerheilanſtalt Landhaus, ſerklärt darin, die vollſtändige Vernichtung der 
gegen die Wittwe Stäger vorliegende Ver⸗[ Sanatorium in Eberswalde bei lnabhängigkeit der Buren nicht annehmen zu 2 
dacht der Mitwiſſerſchaft hat ſich weſentlich Berlin. Das Waſſerhellverfahren kommt hente |fönnen und beſteht darauf, daß die Engländer Be 
verſtärkt. Die St. hat ſich in erfter Reihe da- immer mehr zur Geltung; gegen eine große Anz die öffentliche Schuld übernehmen. x 
durch verdächtig gemacht, daß fie nach ihrer zahl chroniſcher Erkrankungen, für Rekonvales Das Amtsblatt veröffentlicht einen Be > 
Rücktehr von ihrem Ausgange behauptete, centen und Erholungsbedürftige, namentlich aber] richt Lord Kitcheners vom 23. November v. X. 2 
einen Schlüſſel zu dem Raum, in dem ſich die auch für Nervöſe bringt eine dem einzelnen Fall] bis Ende Februar d. J. Kitchener erklärt = 
nommenen Perſon wurden folgende Gegen- der Gerichtshof auf 6 Monate Gefängniß Fallgrube befindet, nicht zu beſitzen, und ihn genau angepaßte Waſſerbehandlung im Verein] darin, ſein Beſtreben ſei es geweſen, die Be- 3 
ſtände beſchlagnahmt: ein braunleder- Elberfeld, 7. Mai. Heute nimunt zu⸗erſt nach längerem Zögern herausgab. Auch mit der ſog. phyſtkaliſch⸗diätetiſchen Therapie faſt] feſtigungswerke zu verbeſſern und die Zahl 
nes und ein grünes Damenportemonnaie, ein nächſt das Wort der Vertheidiger Rechtsanwalt ſonſt verwickelte fie ſich in Widerſprüche. ſo immer glänzende Heilerſolge. So haben denn] der kleinen Garniſonen zu verringern und 
Muſchelportemonnaie, Damenuhrketten, Hals- Gammersbach⸗Köln: Die Angaben der Ange⸗ daß ſie bereits nach dem Unterſuchungs, auch im „Landhaus“, dem älteften Sanatorinm] die Zahl der feldmäßigen Soldaten in den 
ketten und Broſchen, ein ſchwarzes Käſtchenſ klagten Felde (Vater und Sohn) haben durch + gefängniß überführt wurde. Die Stäger iſt der Mark Brandenburg, in welchem die Kneipp⸗] beweglichen Kolonnen zu vergrößern. 
— Seibenoien 3 Suche, — Deweisaufnahme volle Beſtätigung erfahren. Die Bi 1 1. 2 rg Berlin 7 — ai Ichen . zuerſt aut . Lee 
ederhandſchuhe, Damenhandtaſchen und eine Sa 3 eißt mit ihrem Mädchennamen ene Ans) gelangten, im Lauf der Jahre zahlreiche Krante N 1 
Menge Nie Die Gegenſtände kön⸗ ee Bee = ae dree. Sie hat ein bischen Bildung genoffen, und Erfehngsbebirftige m lol Geſund⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 7 
nen in der Kriminqlinſpektion beſichtigt ilitärdienſt, nicht pekuniäre Intereſſen, sondern ſpricht und korreſpondirt en liſch und fran-|heit wieder hergeſtellt. Deshalb iſt der Beſuch Haag, 8. Mai. Nach Meldungen, die * 
werden. lediglich die Sorge um die Geſundheit des Sohnes zliſch. Verheirathet war fie mit einem der Anftalt zu empfehlen. Das Landhaus unter⸗ an Krüger gelangt find, beträgt die Zahl der 
. * Feſtgenommen wurden 15 Per- war die Triebfeder, die den Vat 15 Grenzbeamten, der im Jahre 1892 im Ruhe- ſſteht der ärztlichen Leitung des prakt. Arztes: 
ſonen, darunter zwei wegen Gewaltthätig⸗ anlaßte zu Baum 110 zu gehen. Der Beh diger ſtand nach Berlin kam. Frau Bobbe, die 11“ Dr. med. Otterbein, welcher ſeit dem Jahre 1899 im Felde ftehenden Buren 24 000 Mann, 
keiten, zwei Diebe, ein Bettler und 9 Be ſucht in eingehender Weiſe den Nachweis 5 Jahre älter iſt als ihr Mann, wurde geſtern als Spezialarzt auf dem Gebiete des Wafferheil- | darunter 7000 Kapholländer. Dewet, in 
trunkene. führen, daß die Angaben des Oberſtabsarztes Nachmittag wieder auf freien Fuß geiekt, daſperfahrens und der verwandten Disziplinen thärig deſſen Lager ſich Präſident Steijn befindet, 
— Im Bellevuetheater findet Dr. Schimmel 4 b 36 betreffs der Dienſtuntaug⸗ ſich * at = nd 9 15 iſt. Die Breife find mäßig gehalten. „wird neuerdings die Offenſive im Oranje⸗ 
torgen, wie ſchon mitgetheilt, zum Benefiz lichkeit des Felde jr. den Thatſachen entsprachen. wich beſtätigte. Bezeichnend iſt die Angabe — Der „Frankf Ita.“ wird aus Heil-] Freiſtaat wieder aufnehmen. Delarey hat 
r Herrn Jadlowker eine Aufführung Danach fällt aber die Anklage w Tünſchung des Eigenthitmers Hemmling, daß ſchon früher bronn gemeldet: Die Entgleiſung des Per⸗ l 
des Zigeunerbaron“ ſtatt worin aus beſon⸗ auf Grund des 8 143 57 Straß cgepbuches, der Verdacht aufgeſtiegen ſei, der ihn ſo ſonenzuges 146 auf Station Ja ſtfeld war das Korps Paddingtons derart zugerichtet, 
derer Gefälligkeit Frau van Ophemert/Pertheidiger Juſtizrath Kranz⸗B m laldirte häufig beſuchende Bobbe könnte mit dem die Folge zu frühzeitiger Dehlodirung der] daß es für längere Zeit wohl nicht mehr 
Czipra“ mi = rt. Am Freikag iſt die in Agger gebe fir n Fredric „Menſchenfallenfabrikanten“ aus Moabit Strecke, ſodaß der Weichenwärter in dem] aftionsfähig fein wird. 
e Aufführung des 2 Theile „Ueber anſere Schmidt und deſſen Mukter. Benz wee Rechts⸗ . er re en e one gern Gruner 
aft“, am N 5 ng mn anwalt Dr. Freiſt⸗Elberfeld ſucht Schuldloſigkeit gu im gele entlichen G eprä ch mit Bobbe Pr beinahe ch gen A 
* wird bei Heinen Streifen licht mi a rg Ar cn — 1 8 anke at nn Al «3 in eh 1 ng beſchadigt daun er im 
i 1 N N 5 abe. B. [Ganzen Paſſagiere, inter ſchwer, 
er Ba rg age Kechtenmionite Ne De Ban an rd wortete darauf: „Sie denken wohl, weil ich gedoch nicht leben dgefäbrüch Die Leezen in ah in; it So 
Abend geht „Wiener Blut“ zum letzten Male Eſſen für Freiſprechung ihrer Schutzbe ohlenen. denſelben Namen habe, daß ich der Verbrecher gen beſtehen meiſt in Kopfwunden. Die 3 a 2 
in Scene. Alsdann wird die Verhandlung auf Minwoch bin? Wenn ich mit dem Aehnlichkeit hätte Strecke war nach zwei Stunden wieder be ſchaft der Somatoſe beobachtete Verf u 
A vertagt. 8 och würde ich mich lieber aufhängen.“ H. war fahrbar. vegende Wirkung. Originell iſt die Mit⸗ 
8 j 1 75 Klagenfurt, 7. Mal. Das hieſige 5 pie . e e NE e leere: — Al — 18 3 FR mi — 
N r 28 8 [Es i mehmen, ein ſo vie r elan i Neuraſthenilern die Depreſſionszuſtände zu 
onzert. Garniſongericht verurtheilte den Korporal Bodi W = 10 
ö vom 6. Galan g — 55 welcher ar Sogar Neueſte Nachrichten. 5 F 


Herr Franz Frank, der ſangestüch, derart mißhandelt hatte, daß der Tod eintrat, zu Berlin, 8. Mai. Generaloberſt von uu 


Kan her leer mur Mena sur, Geltung GR) Sabren fümeren ieee aut Degrabatin, (Jae war. ı Dem „8. Jö, Cen Modernste Seiden 
bet verabſchiedete ſich ger mit einem | — dem unter Polizeiaufſicht geſtanden hat. Um zufolge, ernſtlich krank. Er leidet an Lungen. ſoffe, meter⸗ und robenweiſe, zu billigften Engros⸗ 
Preiſen. Stets das Neueſte in weiß, ſchwarz und 


nederabend, für den Frl. Wangerin und R — entzündung und Gelenkrheumatismus. 
die „Stettiner Quartettvereinigung“ zur Mit⸗ Der dreifache Mord farbig jeder Art. An Private porto und zoll: 


N N - 0 N 0 Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Madrid‘ 
kung gewonnen waren. Die Beliebtheit im Berliner Vorort Mariendorf, über wel ⸗ freier Verſandt. Muſter franfo. Doppeltes Brief 


3 + age 1 Unbeſtimmten Gerüchten zufolge fanden 
der an dem Konzert betheiligten Kräfte ſicherteſchen wir bereits in I 8 n in a bedenkliche 9 porto nach der Schweiz. 
ew 


wurde das Vergehen nur mit einer Geld⸗ chmack aus. re, 
ftrafe von 50 Mark geahndet. FEE 


* Aus dem Geſchäftslokal eines hieſigen } F 
an wurden letzte Nacht mittelt Gerichts⸗ Zeitung. 
inbruchs mehrere Kiſten Zigarren, Stettin. In der geſtrigen Sitzung des 


Kakao, Käſe, Wurſtwaaren und ein Teſching hieſigen Schwurgerichts hatte ſich der 68 Jahre 
1. geitohlen. a alte Altſitzer Wilh. Vagelow aus Hagen 
Geſtern wurde hier ein Agent, der mitſ wegen Meineids zu verantworten, er ſoll am 
mecklenburgiſchen Looſen haufiren ging, von 13. Juni v. J. vor dem Amtsgericht in Pölitz, 
einem Kriminalbeamten angehalten und ihmſund am 19. Dezember v. J. vor dem Schöffen⸗ 

eme Lifte von Looskäufern 0 en in Pölitz in geringfügigen Sachen ein 
ehrere hundert Perſonen 8 Fo Les falſches Zeugniß abgegeben haben. In einem 

deſſen Beſtrafung zu gewärtigen e Falle wurde V. für nichtſchuldig befunden, in 
Spielens e eberie. den zweiten Falle hielten die Geſchworenen einen 

* Bei einer wegen Diebſtahls feſtge⸗ fahrläſſigen Meineld für erwieſen und erkannte 


In der Wiener klin. therap. Wochenſchriſt beſpricht 
Dr. Watkins die ausgezeichneten Erfolge, die er bei 
Reconvalescenten, Frauen und blutarmen Mädchen, 
bei ſchwächlichen Kindern und ſolchen Perſonen, für d 


53 


den a ele Arbeiter unterhrachen . 
wei en Wagenverkehr und verurfadyien- die n 
lle Schließung er Fabriken. Einige Anarchiſten Adolf Griederctſ“ ° Jürie h (Schweiz). 


wurden verhaftet. Die Hauptſtraßen wurden Kgl. Hoflieferanten, 

von Truppen beſetzt. - 

* 8 7 * Der so zur = * * . 

fürwortung onntagsruhe tritt am 19. „ 

und 20. September gg Der Aufruf a örſen⸗Berichte. 
Vo 


an das holländiſche Volk iſt von den hervor⸗ 5 
ragendſten politiſchen Perſönlichkeiten und der „ Da 2 


Lied 
Künſtlers für den Konzertgeſang erneut in die Fran Stäger, bei welcher Bobbe — 
das und auch ein verhältniß unterhielt. 
aus Bald nach der That ift die e berbaftet worden, 

der ſie erklärte, eben nach Hauſe gekommen zu 
ſein und von nichts zu wiſſen, als man ihr 


— — — 


der einſamen Erziehung von Knaben und 
Medchen en — 


aber ſagte, fie ſei verhaftet, gab fie an, eine werthe Erörterungen: Eine Frau war es, Mary Mehrheit der beſſeren Geſchäftsleute unter⸗ ur Pe 
Frank miegefgch iche Entdedung ge „Haben, Sie|Wolftonecraft, die auf die ſchlechen Gewohnz| zeichnet, und die Königin hat befanntlid) das . nach nden Ben en ne ed ches Getreibe 
Lt 0 At 3b orficehe: un N dar R 0 en 1 vies 3 = en 1 1 en, räfidin um des überno 1 na eh & en cat en gezahlt: 
a a Paris, 8. Mai. Der untiſemiliſche Ab. n. Roggen 


wenn ſie za mit einander .Das n 143,00 bis 145,00. 
ei Gleiche gilt natürlich von den Knaben. Dieſe] geordnete Marchal hat den Kabinetschef Wal- l bis —,—, Weizen 17806 
Das Schutzblech wurde entfernt und man ent- einſeitige Erziehung ig es mit ſich, daß es] deck⸗Rouſſeau telegraphiſch informirt, daß er Gerte 1 er; PR bis —,— 
deckte, daß dieſes Blech als Thür zu einer] da ſtets nur heißt: Wer tft der Stärkere “ Derlihn-über den Schutz, welchen die Anſiedler in * . 15 58 bis 152 tgerfit , 
achen kellerartigen Höhlung diente. Dieſe Höhlung Knabe oder Lehrer? Wären Mädchen zugegen, Algerien genießen, zu interpelliren gedenkt. — Hafer n Frage 
allade „Odins Meeredritt“ und Schuberts war etwa 11, Meter tief ebenſo lang und zwei die Knaben würden ſich nicht nur mäßigen in! Toulouse, 8. Mat. 1000 ausſtändige] Wart 3 tet : 
ometheus“, die deshalb zu Recht den Platz] Meter breit. Bei näherem Zuſehen ſah man der extremen Erprobung ihres Stärkegefühls, Maurer hielten einen Straßenumzug und ent⸗⸗ Pla Stetti Nach Ermittelung) Roggen 
am der Spitze des reichhaltigen Programms in der Höhlung drei Leichen liegen. Oben |fondern 1575 keimende Mütterlichkeit dieſes oder ſandten Delegirte zum Polizeipräfekten und 14400. Reigen 88 . ers A 4050 Safer 
erhalten hatten. Die Feinheit der Phraſirung lagen die beiden fieben und neun Jahre alten jenes Mädchens würde ſich auch wie ein ſonniger[ dem Bürgermeiſter, welchen fie ihre Forde⸗ 15000, Na etoff * 600, Mart L „. 
kel namentlich bei Schuberts „Im Grünen“ Kinder der Stäger und unten, vollſtändig Schutz um die Perfon des Lehrers legen und das rungen unterbreiteten. Sie verlangen eme lb Roggen 132,00 bis 138,00 
und Loewe's „Kleiner Haushalt“ angenehm entkleidet, die Frau Hemmling. Ihre Leiche mens = Sympathiſche, das doch ſchließlich in[ Lohnaufbeſſerung von % Franks pro Tag. Weizen . 8 en — —_ _ u 
auf, die letztere Nummer bekundete zugleich | wies mehrere Schußwunden auf; in der Seite jedem Menſchen ftedt, und wofür gerade das London, 8. Mai. „Daily Mail“ be⸗ en Hafer 130 00 bis 138,00 Kartoffel 1 
dm fein- humoriſtiſches Talent des Künſtlers, ſteckte eine abgebrochene Feile. Frau Stäger weibliche Auge eine ganz beſondere Neigung be⸗ richtet aus De Aar: General French hat die 27.00 5 Mark 8 
das noch ftärfer in dem reizenden Liedchen gab an, von allem »nichts zu wiſſen. Sie ſitzt, entdecken. Und als Stimmungsmoment] Stadt durchzogen und iſt auf dem Wege nach!“ Ne ftetti Kornhaus uoll 5 Ro — 
zuch weh mir unglückhaftem Mann“ von wurde nach dem Ortsgefängniß gebracht. Die] würde eine ſolche Entdeckung ihr Gutes haben, Kapſtadt. Er leidet heftig am Malaria-Fieber 150.00 bis * Weizen 183 3 oggr! 
- Richard Strauß hervortrat. Deſſelben Kom. Beweggründe zur That find noch nicht aufge- die Willigkeit von allen Seiten wirdegefteigert, und hat mehrere Wochen Urlaub erhalten. — ee e — Gere — 51 
doniſten „Schlagende Herzen“ und Ed. Behmsſ klärt. Es wird erzählt, daß Johannes Bobbe und der Zweck der 1 des Unter⸗[„Daily Telegr.“ berichtet aus De Aar: Die de a Kartoffeln 
Vom Berge“ beſchloſſen die Reihe der Dar- der erſt vor einigen Monaten aus dem Zucht- richts tauchte wieder auf. er — das Vor⸗[Buren haben in der Umgegend von Eradod| > FR syn 7 LER 
bietungen auf das wirkſamſte. Frl. Wan -|haufe entlaſſen worden war, die Kinder feiner 1 — Ich ſprach einmal mit einem Herrn r 
da 


5 l während der letzten drei Tage großen Schaden SE 
gerin brachte eine Reihe dankbarer Kompo-] Geliebten aus dem Wege geräumt habe, um er, der meinte, das gehe nie und würde Jan den Eiſenbahnen angerichtet. Der geſamte 18 Fi 2 a“ 9 in 
. ’ 1 „ ’ 
art. 


„In dem mittleren Zimmer vor 
einem Kachelofen bemerkte man fer 


U 


| unt 46 ch f Bee no 
1 PER Stettin, den 6. Mai 1901. 9 5 x * ‚ T izen 167, N 1 , r 0, 5 
An unſere Mitbürger!“ Bekrauntmachung. Ortskrankenkasse III. Bad Harzbur 14400, dee 14000 Sie e, Sure 
18 auch in dieſem] 1 Die Herſtellung einer Betonfundamentirun Rechnungsabſehluß für 1900. 4 II I 0 1 inklam. R 140.00, Weizen 
1 ertrauenzvol wenden wir uns auch en] 2. Die Lieferung von gelöſchtem Kalk ub ne eee 140,00, Zi 
ö 5 an unſere Mitbürger mit Ki Bſtte um thats eines Abort und Aſtaltgebändes auf 0 Grund. aa N eh 2 Soolbad u. Luftkurort. 170, e 144,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 
c . t Harzburg ist der Dandschanlich schönste || = Marl: an 130.00 
Mach Jab Der kranl d ſiech Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Eintrittsgeld 3 540. Ort Norddeutschl. mit unvergleichlich rein., P * re oggen ‚ 
I m en — Ja — a 1 — an off un — Angebote De find bis zu dem auf Beiträge ee 39 226,39 J kräftigend., ozonreicher Luft (Prof, v. Berg- Weizen 167,00, rſte —,—, Hafer 140,00, 
N mer „ eee Mittwoch, den 15. Mai 1901 F 0% g mann) und hat 100 km. Promenadenwege, K —.— Mark. 
ji er mehr. Um auch nur elendeſten unter ihnen Vormittags 11½ und 12 U men Dritter einen > A E00 8 . . „ 00 bi 
duülfe bringen zu können, bedürfen wir außerordent⸗ 8 N - . Aus verkauften Werthpapieren ..... 1658. — | Wirkeame Soolbäder (im neuerbauten monu- | Stralſund. Roggen 137,00 bis —,— 
cer Zuwen dungen. N 32 r 8 3 5 Sonftige Einnahmen. 8495 J mentalen erg ge Sommerröggen —,— bis —,—, Weizen 171,06 
angeſetzten Termine ver en und mit entſpr — F leiden ete. edi der jeder Ar f omm 1 TE er 
ee 2 — . 15 Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die © 22 5 * Krodo- 12 ochsalz-) — 7 5 bis 2 Hafer 150 bis 
® uns ermöglichen, vielen Kindern die fo ſehnlichtt re 8 in Gegenwart der etwa er⸗ Ausgaben. N 8 alle katarrhalischen und Ver- | Gerfte Kartoffeln 30,00 bis —.— Mart. 
erwünschte Geneſung zu bringen. b erbhngdt- ini legen And. eb Fr ärztliche Behandlung. +.+.. dee e Leitung Eh 27.4 ‘ . 
erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Für Arznei und ſonftige Heiiviittel 400 Bahn- u. Fernsprechverbind. Zahlreiche Hotels 
N Stettin, in Mai 1901. oder gegen portofreie Einſendung für ad 1 von 1 4 Kranlengelb u A eilmittel ...... * 2 u. Privatwohnungen in allen Preislagen. Pro- Bremen, 7. Mai. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
N fü Der Verein — — 2 A. ar en 8 von dort zu ; 80 n urn 139738 Welte Ra S * al P 3 5 = 1 3 9 Offi wi 22 
r Ferienkolonien u. Speiſung r a Sterbegelber ... .... . . . . r ̃—˙0rr ı v PICS HR Te 5 
r Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Kur- und Verpflegungstoſten an Kra N beziehen. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 42 Pf., 
. armer Kinder. Von den Thüringer Webern werben treſſiſche] anſtalten er REEL . . . 6283,25 Armour fend in Tubs 42 Pf., andere Rachen 
Eingetragener Verein. Arbeiten geliefert, welche in jeder Wirthſchaft gebraucht Nur gap te Beiträge ıc 432 Be llevue⸗N beater in Doppel⸗Eim Speck ruhig. 
C. A. Koeboke, Ehrenmitglied. werden. Es fehlt aber an Aßſag. Wir bitten nun] Für Kapital⸗Anlagen 903, f = rg, 7. — 8 
„Stadtſchulrath a. D. Krosta, Vorſitender. die geehrten Frauen, um die troſtloſe Lage der | Verwaltungskoſten: a) pe . Donnerſtag: Bons giltig. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
Sch. Kommerzienrath Bohlutow, Schatzmeiſter. Handwerker in den Thüriubiſchen Ortſchakten 3 d) jächli 3.31 enefi Hermann Jade wer. i Juni 9,65 G., 9,70 
| . Rektor Slelaff, Schriftführer. u verbeſſern, für ihre Wirth ſchaft beim Thüringer Sonftige Ausgabee n PER: — D Fi b 62½ G., 9,70 B., per Auguft 
1 Tapeten gg . ir 2 8 b Bern Wich, much 8 - g 5 er SBrONE x en, 965 ©, 9,70 V., per Oktober = Dezember 
K ann Fr. un, ftellvertr. meiſter. nds, *, en⸗ aub⸗. Ta⸗ » — arinkag — — — — — Hermann Jadlowler. 4 f : „März 9.071 
Bache, Bohmeider, reg, aher Ihens, Scheuertücher, Servietten. Shch-| Summe ber Ehmabmen enen enneen. 4830508 | ART IT nn en e RER eee u e 
Er» Mann RER 8 g See Gene zu Sen „ „Ausgaben 42 806,56 Freitag: une untere Kraft. 2 —— GTE eee 
14 Te un ettwäſche, zeug, wei — a . m ⁵ ü] Se 
7... , é̃᷑ ul. DE ara wer pe 
Kaufmann Georg Manasse. Tir.ttor Dr. Neisser. er mit der Wartburg und dem | Ausftehende Forderungen — Zum letzten Male: — — er je 2 x 
0 Martin Quistorp. Mithin betrug das Gefammtvermögen am | | a ränderlich, vorher t eder 
S nden v. Sohroeter. zu bestellen. 91. 12. 1900 3 0 20 238,77 Kleine rege Der Tugendring. ſchlägen. 
{ Dir. Pro Pr. Schuchardt. Kaufmann Tresselt. 9 — — — u gr — Tr Nu: noch kurze Zelt! ng — . 
a Weohselmann. N Dandſtülen gzvebt. Hundert ß Tr — 8 — 43 75% 
ae ber Nees Scltung“ Wiemann. von Saale beftätigen, dies. Mufter und Preis- Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen, 1 1 r € II EN Stettin, den 8. Mai 1901. 
Free tan an ne nen SH an Lem 8 3 
li Der nde lite denken dens ohe: eee CM Cain: de ee e Bekanntmachung. 
. € \ nzburg]. ne — — — — — — — — ů— ů— ů— — — 71 . = — 
Kirchliches. Vergütung. a | Toter: H. Erdmann Lorean Cesar Sidoli. 0 5 F . 
Beringerftr, 77, part. r.: Unſere deutschen Hausfrauen bitten wir ehrerbietigf, | Verlobt: Fräulein Rouife Augustin mit Herrn Otto = 5 er Königlichen MWangewerkihule in Stettin soll tm 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt- den in dem Kampfe um das Daſein ſchwer ringenden | Sievert [Lübed⸗Hamberge]. Fräulein Selma ei feld Centralhallen. = de «rn entlichen Aus) ch —— vergeben werden. 
miffſionar Blank. rf aber braven Thüringer Webern Beſchäftigung zu | mit Herrn Franz Virgils Greifswald. Fräulein Donnerſtag, den 9. Mai: Angebote heran ind bis zu = auf Freitag, 
— . RETTEGENTEEE N ©. F. Grühel, c Brillante Vorstellung. ben . wat 1901. Vormittags 12 Uhr, im 
9 N kommen des Herrn Direktors Kaufmann und Landtagsabgeordneter, ] Ceſtorben: Arbeiter Johann Behrens, 55 9. ® Großer PreisNingfampf. * Ferne periäeffe e e c 
Sidel hat der Verein am Vorſigend er. Greifswald. Gemeinde⸗Vörſteber August annemam Hackenschmidt Weltmeiſterſtafts⸗ —— — woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
Sonnabend, den 11. Mat, zur Vom 15, Mai ab practiziere ich wieder Naugard]. Bahnwärter a. D. Johann Müller, 69 J. | ’ Ringer a in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bicker er⸗ 
Vorſtellung im (Ireus bei 1 Kolbergl. Verwittwete Zimmermann Märzke geb. gegen John Pohl, wird u 
>) ermäßi ten Preiſen Zutritt. in Bad Re Nerz. auſe [Stolpl. Elfe Roſſow, 20 J. [Greifswald]. vrämie 300 Mark. Berbingungsunterlagen find ebendaſelbſt ein zuſehen 
Für lieder, deren Ange⸗ a Frau Wilhelmine Wolff geb. Sydow 6, Wittwe] E. Ralee tel gegen Hermann Kiatt, o r gegen portofreie Einſendung von 1. % per 
E Dr. Stern, . „„ a Cart Manns, Woftonwehnng von dort zu beziehen, . ſoweit der Vor⸗ 
Vorher: Brillantes Programm 


eilte im Vereins ⸗B Fi Bandelow, 
u Ara a, er pract. Arzt u. Specialarzt f. Ohren⸗ Bet). e Dorothea "ale geb. 


haben. N alh reicht. 8 
der Borftand, Naſen“, Hals- u. Bruſtleiden. 76 J. Prenzlau) Pontendim: Masenpa wit were! Wafercfeiten. ] Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
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| | Beſtimmungen des Nahrungsmittelgeſetzes. 
a 


Sonderfahrten an Sonne und Seſttagen 
nach Podejuch, Finkenwalde und Altdamm. 
Vom 5. Mai ab bis auf Weiteres, f 
Nach Podejuch und zur ek: 
Abfahrt von Stettin: 99 Vorm., 5 
7286 Nachm., 822 Nachm., 928 Nachm., 102 Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 10% Vorm., 1200 Mitt., 12° Nachm., 
750 Nachm., 89 Nachm., 958 Nachm., 1052 Nachm. 
Nach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 7 Vorm., 9% Vorm., 15s Nachm., 2 Nachm., 
Abfahrt von Finkenwalde: 8 un Vorm., 1215 Nachm., 218 Nachm., 
815 Nachm. 
Nach Altdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 900 Vorm., 135 Nachm., 712 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 12% Nachm., 2% Nachm., 80 Nachm. 
Vorſtehende Sonderzüge führen nur IL Klaſſe. — Außerdem baben die 
Sonnags⸗Rückfahrkarten noch Gültigkeit zu folgenden fahrplanmäßzigen Zügen, welche 
auch II. Klaſſe führen: 5 
Nach Podejuch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 6. Vorm., 75˙ Vorm., 320 Nachm., 630 Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 98 Vorm., 38s Nachm., 84 Nachm. 2 
Nach Finfenwalde und Altdamm und zurück 
Abfahrt von Stettin: 518 Vorm., 1025 Vorm., 340 Nachm., 637 Nachm. 
Abfahrt von Finkenwalde: 9 Vorm., 125 Nachm., 297 Nachm., 42 Nachm., 9 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 946 Vorm., 12 Nachm., 29 Nachm., 41 Nachm., 99 Nachm. 
Nach Hohenkrug und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 5 Vorm., 922 Vorm., 1% Nachm., 66s Nachm. 
Abfahrt von Hohenkrug: 9% Vorm., 191 Nachm., 94 Nachm. 
Die gekauften Sonntags⸗Rückfahrkarten gelten nicht für einen beſtimmten / 
ſondern für einen beliebigen Sonn: und Festtag. 


20 Nachm., 56s Nachm., 


455 Nachm., 712 Nachm. 


Lebensversicherungs- und Ersparnis-Bank 
Unter staatlicher Aufsicht. „„ „„ x» in STUTTGART. 


Aller Ueberschuss den Versicherten. 
— Empfohlen und unterstützt von vielen Behörden, Corporationen und 
hochstehenden Persönlichkeiten. — 

Vertreter: Ober-Inspector Sehrader, Arudtstrasse 35, Osear Noechmer, 
gr. Oderstrasse 18—20. 


Wasserheilanstalt „Kurbad Landhaus“ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Wasserkuren (System Kneipp). 
Dr. ©tierbein. Prospeet gratis. 


Physikalisch - diätetische Therapie, Leit. Arzt 


F k h am Kyffhäuser 
oolbad Frankenhausen "rasingen 
Station der Eisenb. Bretieben-Bondershausen. Soolbäder in bei. 
* Stärke, auch m. Kohlensäure (System Keller). Inhalation zerstäubter 
Boole, Trinkkuren, Dampf-; W ollen: u. Schwimmbäder. Tägl. Kurwmusik, 
Reunlons, Theater, Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des wald- 
reichen Kyffhäusergebirg»gelezen. GünstigsterZugangspunktzum Kaiser 
Wilhelm- Denkmal auf schatligen Waldwegen. In der Nähe Zarharossa- 
Höhle, Rothenburg, Sachsenburg etc. Frankenhausen empfielikt sich 
auch als ruhiger, gesunder und billiger Wohnsitz für Rentner und 
Pensionäre, Realprogymnasium, uh. Töchterschule, Technikum, Wasser- 
leitung. Näh. Ausk. über das Bad erth. die Badedireotion, üb. Touristen- 
verk., Wöhnung.sow.Ankaufv. Villen, Haus- u. @artengrunästücken 
der Vorstand des Verelus zur Hobung des Fremdenverkehrs. 


günstige Buirerknk 


Die der Landbank zu Berlin gehörigen Ritter⸗ 
güter Dargau und Talpitten, circa 310 reſp. 210 ha 
groß, kommen unter günſtigen Bedingungen zum 
Verkauf. Die Güter liegen in der Nähe von Elbing, 
in dem wegen ſeiner guten Bodenqualität bekannten 
Kreiſe Pr.⸗Holland, etwa 2 km von Bahnhöfen entfernt. 
Der Acker iſt größtentheils milder, ſoweit nötig 
drainierter Weizen⸗ und Rübenboden, Saaten in hoher 
Kultur. Wieſen ſind ausreichend und gut, auch iſt 
ſchöner alter Waldbeſtand auf jedem Gute vorhanden, 
ſowie Park und Garten. Die Gebäude find auf beiden 
Gütern reichlich und gut, desgleichen Inventar und 
Vorräte; Leuteverhältuiſſe gut. Zuckerfabriken find in 
der Nähe. Zur Anzahlung find 85 000 reſp. 65 000 Mark 
erforderlich. 

Jede gewünſchte Auskunft erteilen koſtenlos 


Die Gutsverwaltung zu Dargau 1 
Die Gutsverwaltung zu Talyitten eee , SITE 


ſowie der mit dem Verkaufe Beauftragte 


J. B. Caspary in Danzig, Schmiedegaſſe 4, I. 


FB: N 


Ich liefere franko Haus: 
0 25 Fl. Selterwaſſer für 1 Mark 
25 Fl. Brauſelimonaden für 2 Mark 


25 Fl. Schloßbrunnen Gerol ſtein für 4 Mark 
Sämmtliche verwendeten Zuthaten find chemiſch rein und entsprechen den 


NB. Außer Kugelflaſchen führe ich jetzt auch Flaſchen mit Patentverſchluß. 
Beſtellungen werden auch an meinen Trinkhallen entgegengenommen. 
Peter Klein, Inh. Aloys Döring, 
Mineral waſſerwerk mit elektr. Motorbetrieb, Trinkhallenbetrieb, 
Bismarckſtr. 17. Telephon 3068. 
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Lindenſtr. 


M. Ti 


Näh. sub II. E. 1653 befördert Rudolf 
Mose, Hamburg. 

IL Auswahl zu den Pfingſt⸗ 

ver Heirat, tagen coloſſal. b Sie 


Ja. Bild zur Auswahl. 


Preis monatlich 39 Mk. 


Agent gesucht! 
unf. ren. Cigarr. a. Gaſtw. ze. 


Aufrur 
zur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel⸗ 
pflege⸗Vereins in Stettin. 


Am 10. April d. Is. iſt in Stettin der Pom⸗ 
merſche Früppelpflegeverein zur Fürſorge für 


112° Vorm., 10 Nachm., 20s Nachm., 49 Nachm., 6 Won, Fe verfrüppelte Kinder beiderlei 
6 Nachm. 


Geſchlechts ins Leben getreten. 

Wer ein offenes Auge für die Leiden ſeiner Mit⸗ 
menſchen hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten 
Kinder in den ärmeren Familien ausgeſetzt ſind, wie 
ſie häufig ohne körperliche Pflege und ausreichenden 


Schulunterricht verkommen, ſchließlich gar zu leicht dem 
316 Nachm., 627 Nachm., | Vettel und dem Laſter anheimfallen und jo körperlich 


verwahrloſen und ſeeliſch zu Grunde gehen 

Wie vielen dieſer Unglücklichen kann geholfen werden. 

Dazu bedarf es vor Allem einer Anſtalt, in der mit 
Hülfe der neueſten Errungenschaften der orthopädiſch⸗ 
chirurgiſchen Wiſſenſchaft der Kampf gegen die Ver⸗ 
krüppelung ſelbſt und ihre körperlichen Folgen aufge⸗ 
nommen und zugleich durch Erziehung und Unterricht, 
Beſchäſtigung und Ausbildung dafür geſorgt wird, daß 
die Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens⸗ 
unterhalt ganz oder doch theilweiſe zu verdienen und 
einen ſittlichen Lebenswandel zu führen. 

Eiue ſolche Anſtalt in Stettin zu ſchaffen 
hat ſich der Verein zur nüchſten Aufgabe geſetzt. 

Zur Erreichung ſeiner Ziele iſt der Verein in erſter 
Linie auf die Privatwohlthätigkeit angewieſen; er 
bedarf der Anſammlung eines Kapitals und der Zuſage 
laufender Beiträge. = 

Das Vertrauen auf die gute Sache giebt uns den 
Muth, die Opferwilligkeit der Bewohner unſerer 
Provinz anzugehen. 5 

Wer ſelbſt geſunde Gliedmaßen beſitzt, ſich blühender 
Kinder erfrent, wird gern ſeinen Dank gegen Gott 
dadurch bethätigen, daß er je nach ſeinem Vermögen 
fein Scherflein beiſteuert, um das Elend minder Glück⸗ 
lichen zu lindern. 5 

Die Mitgliedſchaft erfordert einen jährlichen Bei⸗ 
trag von nur 3 Mark. Auch kleinere Gaben werden 
mit Dank angenommen. Von den Wohlhabenden aber 
werden größere einmalige Beiträge erhofft. 

Cott ſegne jedem freundlichen Geber feine Gabe! 

Beiträge und Beitrittserklärungen nimmt 
jeder der Unterzeichneten ſowie auch die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


Der Vorſtand und der weitere Ausſchuß. 


Fran Landesdirektor v. Heyden-Linden, Bismarck⸗ 
ſtraße 6, Vorſitzeude, Frau Major v. Flemming, 
Mrangelſtr. 4, ſtellvertr. Vorſitzende, Frau Oberin 
v. Künerbein, Stift Salem, Frau Rittmeiſter 
Sohillow, Roonſtr. 24, Landſchaftsrath v. Boroke- 
Grabow, Bismarckſtr. 12, Landesrath Scheune- 
Vorbeck, Schatzmeiſter, 


Eliſabethſtr. 59, 


Spezlalarzt für orthopäd. Chirurgie, Friedrich⸗Karlſtr. 34. 


Frau Cuntz, geb. de la Barre, Kronenhofſtr. 18, 


Frau Generalkonſul Gribel, Deutſcheſtr. 33, Frau 
Klawiter, Frauenſtr. 37, Frau Soalla, Falken⸗ 
walderſtr. 94, Frau Geh. Kommerzienrath Schlutow, 
Roßmarkt 1. Frau Polizeipräſident v. Sohroeter, 
Generalleutnant v. Thiele, 
Geh. Negierungsrath. Denhard, 


29, Frau 
Birkenallee 13, 
Birkenallee 41, Stadtrath. Knust, 


— 


anwalt Wenrmann, Königslatz 18. 


Klimatischer Kurort. 
Station der Zweigbahn 
Wutha-Ruhla. 
Herrlichst gelegen. 
INlustrtrte Prospekte 
gratis durch das Kur- 


im Thfir. Wald. Comité. 


. 


r DRAN 


1000 Perſonen fallend. 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen nee einzig in ihrer Art. 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahu⸗ 
ſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Miunten Wegs zu erreichen und 
bis 31. Oktober tä 
elektriſch erleuchtet. 


50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen! bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Die Höhlenverwaltung. 
ine elegante Gigarrentasche 


gratis 


jende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 
liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega‘. 

„Flor de Vega“ iſt von großem Format, 
mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 

Faſt täglich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 
J auf dieſe außerordentlich beliebte 
Cigarre. 

Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
einem ganz geringen Nutzen für nur 
5,00 Mk. pro 100 Stck. bei Beſtellung von 100 Stck. 


’ * * * * ” * * 200 ” 
4,80 * * * * * * * 300 " 
4,70 * * * „ * * “ 400 * 

2 * „ 500 „ 


4.60 KR 
portofrei zu liefern 
Verſand getzen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. a 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
anftandalos unfrankirt zurücknehme und den gezahlten 
Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtrengſte Reellität. 

Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


E. Schultz, Dt. Eylau ll. 


Cigarren⸗Verſand⸗Geſchäft. 
23bwei faſt neue 
Schlepp⸗u. Paſſagier⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compound maſchine 


und comfortablen Cajütseinrichtungen, ſind preiswerth 
zu verkaufen. 


nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 600 reiche Partien 
„Reform“ Berlin 14. 


Lindenſtraße 25, 
4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben, Küche, Waſſereloſet und 
Badeſtube zum 1. Juni zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 


Vergüt. ev. , 250 pr. 
& Oo., Ham 


Mon. u. mehr. K. Jürgensen burg. 


mann, Derfflingerſtr. 3, Oberſt a. D. V. Bettow- 
Paſtor Schaefer, Turnerſtr. 8, Dr. med. Opitz, 
Frau Dr. Baltzer, Bismarckſtr.?8, Frau Laudſchafls⸗ 


rath v. Borcke-Grabow, Bismarckſtr. 12, Frau 
Landrath v. Brcokhausen, Kaiſer Wilhelmſtr. 69/70, 


dir iSmazditr. 1, 
Polizeipräſident Y. Böhroeter, Lindenſtr. 29, Rechts⸗ 


Barbarossahöhle 


öhte Hohle Dentkhfannst | 


glich von Morgens ibis Abends 
[Sonn- und Er Ausnahmepreiſe, à Per ſon 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 15. Ziehungs tag, 7. Mal 1901. Born.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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Königl. Preuß. Klafenlotterte, 
4. Klaſſe. 15. Ziehungsſag, 7. Mai 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
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